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Krakau, 10. November. forza (durch Gewalt) auch nicht angegeben; von einer[gen numeriſchen Uebergewichtes der italieniſchen An-[treugebliebenen Provinzen des Reiches und unterwirft fie 

Der „Globe“ vertheidigt Lord John Ruſſell's[Fälſchung kann alſo nicht die Rede fein. Man ſiehiſgriffs⸗Armee glaubt die „Patrie,“ die jetzige Stellung gewaltthätiger Weiſe, nachdem er Infanterie und Ar⸗ 
Depeſche mit großer Lebhaftigkeit gegen die „Times.“ hier im diplomatiſchen Corps dieſen Streit übrigens [Victor Emanuel's noch mit der von Joſeph Napoleonſtillerie zur See nach Neapel entſendet hat. Trotz des 
Das „leitende Blatt,“ bemerkt er, entſtelle und ver-fals den Anfang vom Ende an. vergleichen zu können, der im Jahre 1806 nicht weni⸗fenormen Verrathes und ſchweren Unglückes war der 
zerre die Tendenz der Depeſche vom 31. Auguſt wir“ Graf Quatrebarbes veröffentlicht in der „Unionſger als ein halbes Jahr vor Gaäta lag; die „Patrie“ König vorbereitet, die Revolution im Innern, den 
der vom 27. October in hämiſcher Weiſe und aus kaumſde l' Oueſt“ ein Schreiben, in welchem er im Hinblid|gibt jedoch zu, daß der große Vortheil des Königs von Mazzinismus von außen, die Banden Garibaldis und 
verſtändlichen Gründen; denn der Grund könne dochſauf den bekannten Proteſt des Herzogs von Grammoni Sardinien darin beſteht, daß ihm das übrige Reichſdie unter deſſen Fahne geſchaarten Abenteurer aller 
kaum in einer Empfindlichkeit darüber liegen, daß dieſſagt, daß ſein General, Lamoriciere, darauf zu antefkeine Sorge macht und fein Gegner auf der See auf Nationen zu bekämpfen. Er war aber nicht vorbe⸗ 
Depeſche nicht der „Times“ zuerſt mitgetheilt wurde worten wiſſen werde, er für ſeine Perſon müſſe nur ſeine einzige Fregatte reducirt iſt. Sollte noch eine re⸗ſteitet und konnte auch nicht vorbereitet ſein, um außer 
Und doch iſt dem fo. Es verdroß fie, daß „Daily News“ bemerken, daß die Grammont'ſche Depeſche, welche ihmſgelrechte Belagerung nöthig werden, fo wird derſdieſen Feinden noch die reguläre Armee Piemonts zu 
und nicht ſie von Lord John erkoren worden war, dieſder franzöſiſche Konſul in Ancona mitgetheilt habe, ip[Hauptkampf auf der Weſtſeite Gasta's entbrennen, bekämpfen. Er konnte es nicht nur wegen der Unzu⸗ 
Depeſche zu veröffentlichen, und daher die böſe Laune. folgenden Ausdrücken 0 ſei: „Der Kaieſauf der ſchmalen Landzunge, welche die Seefeſtungſlänglichkeit feiner materiellen Mittel fein, die nach den 


Sie ſpielt unverhohlen darauf an, indem ſie unter An⸗ſſer wird die ſträfliche (eoupable) Invaſion der pierfmit dem Feſtlande verbindet. Das Land vom rechten erlittenen Verluſten und dem Aufgeben der Haupſtadt 
derm fragt, in weſſen Intereſſe es denn gelegen habe, monteſiſchen Regierung in den Kitchenſtaat nicht dul⸗ſufer des Garigliano bis zu den Lagunen, die ſich im nicht geſtatteten, fo vielen Gefahren begegnen zu kön⸗ 
die Depeſche zu veröffentlichen, und wer fie wobl ſoſd en.“ Dieſe Depeſche ſammt den noch weiter gemach'Nordweſten von Fondi bis Terracina ausdehnen, ififnen, ſondern auch und zwar vernehmlich darum nicht, 
bald nach ihrer Abſendung der Redaction der „Dallyſten Mittheilungen, daß der Kaiſer dem König vonfam Seegeſtade von der Mündung des Garſgliano bis weil Se. Majeſtät gleich jedem Souverain unter dem 
News“ zugeſteckt haben möge. Am empfindlichſlen Sardinien geſchrieben habe, er werde ſich der Invaſionſzur Landſpitze von Mola, 60 Kilometer von Gasta, Schutze des öffentiſchen Rechtes lebte, weil er dem 
mag es das ſonſt fo bevorzugte Blatt verdroſſen ha⸗ſentgegenſtellen und daß friihe Truppen von Marſeille[ moraſtig. Hinter dieſem, etwa 8 Kilometer breiten, Worte des Königs von Sardinien vertraute und da⸗ 
ben, daß „Daily News“ die zweite wichtige, Darle-Inad Civitavecchia eingeſchifft feien, wurde ſofort zuniedrigen Küſtenſaume erhebt ſich ein Hügelland, dasſrum nicht gewärtig fein konnte, daß dieſer an der Spitze 
legung des edlen Lords in der italieniſchen Politik ge⸗Verhütung weiteren Blutvergießens durch einen fran⸗ſſich nach Norden zieht und gute Vertheidigungs⸗Poſi⸗ſſeiner Armee kommen würde, um in ſeine Staaten einzu⸗ 
rade an einem Samſtage brachte, wo nach beiden. He⸗ſzöſiſchen Konſulatsbeamten nach Peſaro geſchickt, tionen bietet, die jedoch die Königlichen nicht mehr de⸗ſſallen und ſich ihrer zu demächtigen, ohne daß ein Vorwand 
miſphären die wichtigſten Poſten abgehen, fo daß dieſdem piemonteſiſchen General übergeben zu werden, autzen zu wollen ſcheinen, da die außerhalb der Fe⸗ zum Bruche vorgelegen hätte, ohne daß eine Kriegs⸗ 
„Times“ mit einer fo großartigen Kunde um zweiſder bekanntlich jedoch keine Notiz davon genommen haſeſſtung gelaſſenen Heerhaufen bereits am 3. Nopember, Erklärung ſtattgefunden hätte und während noch die 
Tage zurückbleiben mußte. Nach der „K. Z.“ war nicht] Aus Paris ſchreibt der + Correſpondent derſalſo am 2. Tage nach dem Siege Victor Emanuel'sſreſpectiven an den beiden Höfen beglaubigten Geſand⸗ 
Lord John der Sünder, die ſardiniſche Geſandtſchaftſ.„NP3.“: Obſchon ich überzeugt davon bin, daß derſam Garigliano, ihre Capitulation angeboten haben. ſien in Thätigkeit find. "In Folge des unqualiffcirbaren 
war es, die, allerdings kaum ohne deſſen Genehmi⸗Kaiſer — ſelbſt wenn er wünſchte daß Pius IX. Ro Traetto, das bei Abgang der letzten ichteh Angriffs werden vielleicht die Truppen des Königs er⸗ 
gung, das Actenſtück den, „Daily News“ zur Veröffent- nicht verlaſſe, was keineswegs der Fall — der Abreiſeſvon Bourbonſſten befegt war, liegt auf einer Anböbeſerückt werden, wird die Unabhängigkeit und Souve⸗ 
lüchung anvertraut hat. Schade, daß die „Times“ dieſdeſſelben keinerlei Hinderniſſe in den Weg zu legeſſunweit der Heerſtraße, die durch die zümpfe vonfränerät dieſes Landes, feine alte und anerkannte Mon⸗ 
Quelle nicht kannte, aus der dieſer Schatz gefloſſenſwagen würde, ſo habe ich doch einige Erkundigungen Mola nach Gadta führt; der Ort bat eine mit Ba⸗ſarchie unterliegen; in gleicher Weiſe werden aber auch 
war! Sie hätte vielleicht milder geurtheilt. i über das Verfahren eingezogen, welches die Päpſte ein⸗ſtionen verſehene Ringmauer. Nördlich von Traetto be⸗ſalle Rechte, Principien und Geſetze unterliegen, die auf 

Aus London ſchreibt man: Die Geſandten Oeſterreichs,zuſchlagen haben, wenn ſie, in der Vorausſicht, ihrer ginnt, unweit der ſtrategiſch nicht erheblichen Linie des Unabhängigkeit und Sicherheit der Nationen beruhen. 
Preußens, Rußlands und Frankreichs haben, wie eb] Freiheit beraubt zu werden, einen Stellvertreter ernen⸗] Auſento, die erſte Hügelreihe, deren böchſter Berg der Das Beiſpiel der beiden Siciljen wird der Welt zii⸗ 
heißt, die Einladung des neuerwählten Lordmaporßſnen wollen. Von einer vollſtändigen Delegation ala | Monte Petrella iſt; hinter der erſten erhebt ſich eineloen, daß es erlaubt iſt, jede Empfindung der Loyali⸗ 
zum großen Citybanket am 9. dieſes einſtimmig abge. Gewalten des Papſtes kann keine Rede ſein; u. here zweite Hügelkette die das öſtliche Slied de und Gerechtigkeit niederzutreten, um vorerſt die 
lehnt, und zwar deshalb, weil ſie ſich von Lord — aber kann er einen Cardinal bezeichnen, dem er die Thales der Conca bildet und Gasta, von dem fie nur Revolution nach dem Gebiet eines befreundeten Sou⸗ 
Ruffells letzter Note an Sir James Hudſon unan'] Verwaltung der weltlichen Regierungsgeſchäfte und dir 16 Kilometer entfernt liegt, deckt. Moka di Gasta hatſveräns zu verpflanzen und ſich dann in vollem Frieden 
genehm berührt fühlen ſollen. Wenn ſich dieſes beſtä⸗ laufenden geiſtlichen Geſchäfte anvertraut. Hält er dieß. 2000 Einwohner und iſt durch feine herrliche Ausſicht,ſeiner Staaten zu bemächtigen, ohne dabei irgend einem 
tigt, wird das diplomatiſche Corps an der Tafel detzſfür nothwendig, fo verſammelt er das Gardinal⸗Colle⸗ links auf den Veſuv, rechts auf Gasta, berühmt; Ca- Rechte oder Vertrage Rechnung zu tragen, während 
Lordmavors nur ſehr ſpärlich vertreten fein, währendſgium und bezeichnet den eventuellen Delegirten, nache ſtellone di Gasta, die Vorſtadt von Mola, iſt dieſman gleichzeitig die berechtigſten Intereſſen verachtet 
von den Miniſtern Lord Palmerſton, Lord John Rufrjdem die Mitglieder des Collegiums zuvor feierlich den Stadt der Läſtrygonen, deren Wein Horaz dem Faler⸗ſund der öffentlichen Meinung Europa's Trotz bietet. 


— 


Verhandlungen des verſtärkten Beichsrathes. 
Sitzung am 17. September 1860. 
Mündung des Garigliano durch den franzöſiſchen Ad: (Fontſetzung.) 
miral aufgehalten worden; ſie änderten ihren Plan 


Oiptemettabe Form die höflichen Gewohnheiten def — die Vereinigung Italiens nicht begün⸗ und Hülfs quellen aller Art, welche die reiche und ber ſiſt, nämlich vor die Staatsverwallung, die zu unfer- 
le. . 


teichten, mit Erfolg die Offenſive ergriffen und Tag Diskuſſtonen erraten würde; fo ginge viel Zeit furcht⸗ 


Hand gravaulina geltend machen, die aber nichiſdieſen Bemerkungen und Anträgen ſcheint hervorzuge-ſolche im Comitéberichte enthalten iſt, kann jedoch nichtſkannt ware; und wenn nicht die Berückſichtigung dieſes 
in Schooße des Reichsrathes diskutirt werden follen. [hen, es ſei die Anſicht der Antragſteller, daß nebenſmit Grund behauptet werden, weil die vorliegenden Wunſches ſelbſt im Intereſſe des Steuer⸗Etats, fo wie 
Graf Szecfen ſprach ſich in Betreff dieſer Be- der Grundſteuer noch eine Einkommenſteuer fortbeſtehe. ſtatiſtiſchen Daten nachweiſen, daß eine nicht unerhebliche des Staates läge. Werden die Verhäaͤltniſſe der ſteuer⸗ 
merkungen dahin aus, daß, wenn einzelne Gegenſtände Darüber erinnere ich, daß nach den Anträgen und Zunahme der Wohngebäude ſtattgefunden habe.“ reien Jahre nicht auf eine entſprechende Weiſe geregelt, 
und Beſchwerden hier erhoben werden,  diefelben|Projekten, welche dieſem Vorſchlage von dem Finanz⸗ Reichsrath Toperczer: „Ich kann nicht umhin namentlich in den Provinzen ift es unverkennbar, da 
allerdings diskutirt werden ſollen, ſie feien wohl Ge- miniſterium und der Immediat-Kommiſſion gewidmeiſin dieſem Paragraphe und bei dieſer Debatte von der die Geſetzgebung dort die Bedürfniſſe der Bevölkerung 
genſtände den Diskuſſion, aber niemals der Beſchlußfaſ⸗ wurden, die Einkommenſteuer ganz verſchwinden und Hauszinsſteuer den gewichtigen Bemerkungen, welcheſweniger berückſichtiget, ſo iſt die Folge davon, daß die 
ſung. gar keine Einkommenſteuer mehr beſtehen fol. Es vom Komité gemacht worden find, auch für meinen Bauluſt bedeutend abgeſchreckt wird, während im ent⸗ 
Es gehe weiter, als der Herr Reichsrath Grafſſoll künftighin nur die Grundſteuer beſtehen, dann die Theil beizutreten. Doch ich halte es für meine Pflicht gegengeſetzten Falle die Bauluſt angeregt würde. Man 
Hartig und glaube, daß lelbſt, wenn der Reichs⸗ Erwerbſteuer in zwei Klaſſen und eine Rentenſteuer. außerdem die Aufmerkſamkeit des hohen Reichsrathes wird mir freilich die Einwendung machen, es nüte 
rath ähnliche Gegenſtände an die Entſchiedung der Wenn alſo hier von der Einkommenſteuer geſprochenſauf einen Uebelſtand binzulenken, dem nach meinerſ nichts, wenn man die Bauunternehmer durch mehrere 
Miniſter weiſen ſollte, er auch dadurch über dieſwerd, fo ſcheint derjenigen Entſcheidung präjudizirt zu Ueberzeugung ohne Verzug abgeholfen werden kann, ſſteuerfreie Jahre begünſtige, weil der Staat auf ſo 
Schranken feiner Aufgabe und Wirkſamkeit hinaus- ſein, welche von Sr. Majeſtät erft gewärtigt werdenſund wo die Abhilfe dringend nothwendig iſt. Ich willflange Jahre hinaus doch am Ende die Steuer entbeh⸗ 
gehen würde. Es können hiernach im Reichsrathe ähn-ſoll und welche von der Immediat⸗Kommiſſion ausge- die Höhe der Hauszinsſteuer nicht angreifen, denn ichſten, auch ſich das Bedürfniß immerhin während dieſet 
liche Beſchwerden und Fehler blos zur Grundlageſgangen iſt, die in ihrer Sphäre denſelben Wirkungs⸗ bin überzeugt, daß bei den jetzigen Finanzverhältniſſen[Jahre geltend machen würde, und der Staat endlich 
und als Material der Diskuſſion dienen jedoch wieſkreis hatte, wie der verſtärkte Reichsrath. Auch dieſjeder Kampf dagegen unnütz wäre. — Das Uebel bei zur Perception der Steuern kommen muß. Darauf 
geſagt, keineswegs als Gegenſtände direkter Beſchluß⸗Immediat⸗Kommiſſion hat unmittelbar an Se. Maje⸗ſder Hauszinsſteuer beſteht in der Anwendung derſel⸗ſerwidere ich, daß, wenn der Speculationsgeiſt auf den 
faſſung. h ; ſtät Vortrag erſtattet, und dieſe gleiche Stellung wur ben oder vielleicht beſſer geſagt in der Verhängung der Bau gerichtet werden würde, das Steuer: Aerar vie 
Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ueberſeiner der Gründe meines Antrages für die AuflöſungHauszinsſteuer. sg .  Jbeffer daran fein und viel mehr Steuer⸗Objekte bekom⸗ 
den von dem Herrn Reichsrathe v. Starowieſski inder Immediat⸗Kommiſſion, weil fie neben dem Reiche: „Die Hauszinsſteuer wird nämlich, ſo wie dielmen werde, falls eine hinreichende Steuerfreiheit, um 
der letzten Sitzung ausgeſprochen en Wunſch hinſichtlichſrathe nicht beſtehen könnte und mit demſelben nichi[Gebäudeſteuer nach dem Zinſe und der Klaſſe derfdie Bauluſt zu befördern, gewährt, als wenn die 


der Penſtonen aus dem Krakauer Emerital-Fonde habeſvereinbar wäre. 8 Häuſer bemeſſen. Der Unterſchied zwiſchen beiden iſi[ Steuerfreiheit, wie jetzt, nur auf wenige Jahre und 
ich zu bemerken, daß ſeit der Inkamerirung dieſes Fon⸗“ „Ich erlaube mir darauf hinzuweiſen, daß der an⸗ſſehr groß und entſpringt aus der Natur der Sache zſoft nur mit Beſchränkungen bewilligt wird. In den 
des die betreffenden Penſio näre Oeſterreichiſche Penſio-geregte Standpunkt ſehr bedenklich wäre. nur darf man nicht glauben, daß alle Häuſer, welche Provinzen beſteht meines Wiſſens nur eine Steuerfrei— 


näre geworden find und die Penfionen in Oeſterreichiſcher „Mit dem Zuſatzantrage des Herrn Dr. Hein binſeinen Zins abwerfen, auch der Hauszinsſteuer unter⸗ſheit auf acht Jahre; es iſt doch beſſer, wenn der Staat 
Landes⸗Währung ausgemittelt und ausbezahlt werdenſich ganz einverſtanden, allein meine Anſicht ginge dochſworfen werden, und daß alle diejenigen, die keinen nach 10, 15 oder 20 Jahren ein Steuerobjekt bekomm, 
mußten. dahin, daß lieber das Ganze wegzulaſſen wäre, was Zins tragen, in die Hausſteuerklaſſe fallen. Dem iſtfals gar nicht. a 
„Es find mehrere Fälle vorgekommen, in welchenſich ſchon letzthin vorſchlug, weil jenes den Anträgen ſaber nicht ſo, weil die Hauszinsſteuer nicht nach der „Ich wollte übrigens dieſen Gegenſtand nur an“ 
die Berheiligten nach dem Oeſterreichiſchen Penſionsſyſte⸗[vorgriffe, welche in Händen Sr. Majeſtät find und ſindividuellen Beſchaffenheit des Hauſes — ob nämlichſgen und in Uebereinſtimmung mit dem Herrn Grafen 
me weit günſtiger gehandelt wurden, als es nach demſvon einer eben fo kompetenten Behörde wie der Reichs⸗[das Haus zinstragend oder niht — ſondern nach Hartig auch dieſes Material der Erwägung der ho? 
Krakauer Penſionsſyſteme der Fall geweſen wäre. Dir|cath ſelbſt ausgingen, worüber aber Se. Majeſtät meinesſder Beſchaffenheit mehrerer Häuſer in einer Gemeindeſhen Regierung empfehlen.“ 
vom boben Reichsrathe gewünſchte Aufbeſſerung derſWiſſens noch nichts entſchieden haben.“ bemeſſen wird, woraus folgt, daß in einer Gemeinde (Fortſetzung folgt.) 
gegenwärtigen firen Bezüge in Oeſterreichiſcher Wäh⸗ Der Herr Leiter des Finanzminiſteriumsſdas Einkommen und in der andern das Nichteinkom⸗ 
rung mit Rückſicht auf die jeweiligen Kursverhältniſſe erklärte, daß dießfalls eine Allerhöchſte Entſcheidungſmen beſteuert wird. 
zwiſchen den Oeſterreichiſchen Banknoten zu dem PolInod nicht herabgelangt ſei. „Ein Beiſpiel wird dies klar machen. Nachdem 
niſchen Gulden würde zu bedeutenden Schwankungen Graf Clam bemerkte, er wolle die eigentliche De- [die Behörden in den Ländern vermehrt und auch ver⸗ 
und auch zu Beiſpielsfolgerungen führen; ich muß michſbatte nicht neuerdings hervorrufen, ſondern fein An- theilt worden find, fo iſt dadurch in manchen Gegen: 
daher erklären, daß das Miniſterium ſich nicht in derſtrag beſchränke ſich nur darauf, den Vorgang bei derſden, wo es früher keine Zinshäuſer gab, eine Nach⸗ tien und Slavonien mit; es find im Ganzen 91,536 
Lage befindet, dem geaͤußerten Wunſche des HerrnſAbſtimmung aufzuklären und mit Rückſicht auf denſfrage nach ſolchen Häuſern entſtanden und der Zins fl. 61 kr. öſt. W., ferner eine Privatſchuld = Urkunde 
Reichsrathes zu entſprechen.“ nachträglichen Antrag des Hrn. Dr. Hein, welchem erl diefer Häuſer iſt ſehr hoch geſtiegen. Es iſt alſo ge⸗ſüber 4854 fl. 36 kr. CM. und 1 Stüd Ducaten ein’ 
Der Juſtizminiſter Graf Nädasdy: „Auchſſelbſt vollkommen deipflichte, eine etwaige Wiederho⸗fcecht, daß ein Kapital, welches aus dem todten Zu- gefloſſen. In der erſteren Summe ift der aus dem 
ich muß das Wort ergreifen, um eine Aufklärung zuflung der Abſtimmung und dadurch die Erledigungſſtande in einen fruchtbringenden überging, für die] Staatsſchatze bewilligte Vorſchuß im Betrage von 
geben. Es iſt nämlich vorgeſtern in Anregung gebracht] dieſes Gegenſtandes in Vorſchlag zu bringen. Zwecke des Staates beſteuert werde. Es wurde jedochſ90,000 fl. öſt. W., ferner ein Betrag von 77550 fl. 
worden, daß die Juſt zbehoͤrden die Kapitalien der Pu⸗ Se. kaiſ. Hoheit erſuchte diejenigen Herren, welcheſnicht nur das fruchtbringende Kapital, ſondern auchſöſt. W. inbegriffen, welcher zu demſelben Zweck aus 
pillen dem Tilgungsfonde zuweiſen, ſtatt fie auf Hypo⸗ſmit dem Herrn Grafen Hartig für die Weglaſſungſdas tobt gebliebene einer ſehr harten Steuer unterworeſdem croatijä = ſlavoniſchen Landesſonds ebenfals vor 
theken zu legen. Es iſt ſchon vorgeſtern erwähnt wor⸗ des bezeichneten Punktes 1 ſtimmen, dieſes durch Auf⸗ffen. In einer ſolchen Gemeinde beſitzt z. B. ein ar⸗ſchußweiſe verwendet wurde. An freiwilligen Beittä⸗ 
den, daß darüber beſtimmte Befehle Sr. Majeſtäl er- ſtehen zu erkennen zu geben. Nur die Minoritätimer Handwerker ein Haus aus drei Zimmern beſte⸗ gen find eingegangen: In Croatien und Slavonien 
gangen find, welche auch publigirt wurden. Ich binſſtimmte für die Weglaſſung, worauf der Vize⸗Präſi⸗ hend. Er hat ein Geſchäft, hinſichtlich deſſen er abge⸗ſelbſt 16,251 fl. 14 kr. nebſt der erwähnten Privat⸗ 
aber in der angenehmen Lage, dem hohen Reichs ratheſdent v. Szögveny bemerkte, es liege der Antragſſondert beſteuert wird. Er hat feine Familie im Hauſeſſchuld⸗ Urkunde und 1 Stück Ducaten, in Ungarn 
Beweise zu liefern, daß dieſe ergangenen hohen Ver⸗ſdes Herrn Dr. Hein vor, welcher den Zuſatz auf⸗ und kann von demſelben nichts vermiethen. Nun 19,799 fl. 29%, kr., in Niederöſterreich 3852 fl. 32 kr. 
ordnungen auch befolgt wurden. genommen wiſſen will: „ohne durch dieſe Befürwor⸗ würde er nach der Hausklaſſenſteuer von einem fol-fin der Wojwodina 2067 fl. 38 kr., in Steiermark 
„Ich habe im Jahre 1857, alſo ſchon bevor dasſtung die Grundſätze billigen oder empfehlen zu wol⸗ſchen Fat mit Einſchluß aller Zuſchläge 4 oder höch⸗ 1596 fl. 46 kr. Der Reſt vertheilt ſich auf die übri⸗ 
Geſetz vom Jahre 1858 erfloſſen war, eine Zufamz|len, welche jenem Antrage für Einführung eines Werth ſtens 5 fl. zahlen. ‚Im. feiner Nachbarſchaft iſt jedochgen Provinzen der Monarchie in Beträgen unter 1000 fl. 
menſtellung aller Pupillar » Kapitalien und der Ariſkataſters zu Grunde lagen, über welche vor Kurzem ein Grundbeſitzer, welcher ein Haus, vielleicht noch ein[Oe. W. 
und Weiſe anfertigen laſſen, wie und wo dieſelben an⸗ eine eigene von Sr. Majeſtät berufene Immediat⸗Kom⸗ſzweites in der Stadt oder auf dem Lande hat, und] Aus Szolnok ſchreibt man der Peſt⸗Ofner Ztg., 
gelegt ſind. b miſſion bereits berathen und an Se. Majeſtät den Be⸗ der dann natürlich fein Haus vermieten wird. Nunfdaß ſeit dem kaſſerlichen Diplom vom 20. October 
„„Dieſe Zuſammenſtelung zeigt, daß von 410 Mil⸗fricht erſtattet hat.“ ( ſeeträgt der Zins für ſolche Häufer 300 fl. Nach demſmehrere ungariſche Adelige die Brüdenmautbgebüht 
lionen Puplllarkapitalien bei dem Tilgungs ſonde n Zinserträgniſſe von 300 fl. würde Zins mit 16% [nicht zahlen, wofür ſich der Mauthner dann dadurch 
1½ Millionen angelegt waren. Seitdem aber fint f Ä befteuert. Das wäre ungefähr 40 fl.; 13% werdenſſchadlos hält, daß er die Gebühr von den Landleuten 
keine neuen Kapitalien dem Tilgungs fonde zugewach⸗ fenden Komité ⸗ Berichte weiter aus geſprochen hatte, auf Unkoſten und Reparaturen abgeſchlagen. Derſdoppelt erhebt. Unter dem Landvolke ſoll darüber 
fen, weil dies nach der Vorſchrift des Geſetzes vom Jahre fuhr Graf Clam in dem Vortrage desſelben fort, Landeszuſchlag und die Kommunalzuſchläge werdenſgroße Mißſtimmung herrſchen. (Bekanntlich gehörte 
1858 nicht mehr geſchehen darf.“ wie folgt: auch circa 40 fl. betragen, zuſammen alſo 80 fl. Es] Mauthfreiheit unter die alten Privilegien des ungari- 
Graf Clam: „Bevor ich zur weiteren Berichter⸗⸗ „I. Neben der ſchon oben gemachten Bemerkung, muß alſo der Handwerker, welcher in der Nachbar⸗ſſchen Adels.) 
ſtattung ſchreite, erlaube ich mir die Aufmerkſamkeit daß die Haus zinsſteuer an ſich zu hoch geſpannt fei, ſchaft kein Quartier bekommt, für ein ſolches Haut 
des hohen Reichsrathes auf den Umſtand zu lenken, muß die Aufmerkſamkeit noch darauf gelenkt werden, wenigſtens 80 fl. zahlen, während er nach der Klafı Frankreich. 
daß, wie ich ſeither vernahm, bei dem letzten Abſatzſdaß ſeit einigen Jahren die Bauluſt in den der Haus⸗ſenſteuer 4 bis 5 fl. bezahlt hätte. Augenfcheinlih] Paris, 6. Nov. Der „Moniteur“ theilt heute 
des Antrages bezüglich der Grundſteuer manche Herren zinsſteuer unterzogenen Orten auffallend abgenom⸗ muß dies zur Verarmung führen, indem der Hand⸗ſdie vom General⸗Procurator⸗Subſtituten Sapey bei 
Reichsrathe von verſchiedenen Auffaſſungen ausgingenſmen hat. Mögen immerhin auch andere Verhältniſſe[werker kein Einkommen beſitzt, aus welchem die Steuer [Eröffnung der Seſſion des kaiſerlichen Gerichtshofes 
und der Anſicht waren, es ſei über den ganzen Paſſusſdarauf von Einfluß fein, ſo läßt fi) doch nicht ver⸗ beſtritten werden könnte, und er daher genöthigt iſt, von Paris am 3. d. über die Familie Seguier gehal⸗ 
abgeſtimmt worden, während Andere glauben, daß nurjfennen, daß bei dieſer ſoliden Kapitals anlage die Höheſdas Kapital ſelbſt anzugreifen. Dieſer Handwerkenſtene Rede vollſtändig mit, desgleichen die Rede, welche 
über den Nachſatz und den Zuſatzanteag des Grafenjder beſtehenden Steuer hemmend einwirkt. Auch iſt es [wird in 15 bis 20 Jahren den Kapitalswerth des Hau⸗ſin Befangon der dortige General:Procurator Loiſeau 
Bärkoczy ſo wie über den eingeſchalteten Zuſaz amſbei der Hauszinsſteuer ein großer Uebelſtand, daß beiſſes durch die Steuern an den Staat zahlen. Es folgı über Leben und Werke des aus der Franche Comté 
Schluſſe des Abſatzes abgeſtimmt wurde, und zwar na⸗ dem Abzugsprocente pro sartis tectis auch die Ver⸗aus dem, was auch ſchon vorgeſtern richtig geltend gebürtigen Rechtsgelehrten Curaſſon am 3. d. gehalten 
mentlich aus dem Grunde, weil von dem Reichsrathe Dr. ſchiedenheit der klimatiſchen Verhältniſſe, welche einenſgemacht worden, daß wirklich an manchen Orten die [hat. — Es iſt poſitiv, daß die Inſtructionen des 
BR ein Antrag über den Punkt 1, und über dasjgrößeren oder geringeren Aufwand bedingen, keine ent⸗[Quelle der Steuern, welche früher reichlich ſtrömte,]Vice⸗Admirals Le Barbier de Tinan ſeit dem Vorfalle 
eglaſſen des ſelben geſtellt, jedoch nicht weiter in derſſprechende Rückſicht genommen wird.“ leicht ganz verſiegen könnte. Es find viele 2 Stockſan der Garigliano⸗Mündung abgeändert worden find. 
Debatte berührt wurde, da er erſt gegen das Ende Graf Elam: „Ich erlaube mir zur Aufklärungſhohe Häuſer gebaut worden, die auch jetzt unbewohnt Er iſt jetzt durch beſondere Ordres, die ihm nicht durch 
der Debatte vorkam und darüber nicht abgeflimmelntr hinzuzufügen, daß dieſer Paſſus kürzer als dieſſind, und es iſt das Kapital nicht nur für den Staat, das Marineminiſterium, ſondern unmittelbar durch den 
ward. N a vorhergehenden behandelt wurde, da man von derſſondern auch für den Eigenthümer verloren. Kaiſer zugekommen ſein ſollen, darauf angewieſen, 
„Obwohl nun bereits die Abſtimmung geſchloſſen iſt. Meinung ausging, daß alles dasjenige, was in dem] „Ich glaube demnach die Bitte ſtellen zu dürfen, ſeine Action auf Beſchützung des Hafens von Gasta 
fo halte ich dennoch die Frage für nothwendig, ob dieſvorigen Abſatze über die directen Steuern im Allge⸗der hohe Reichsrath möge dieſen Gegenſtand der Abe zu beſchränken. — General Montauban wird, wie be⸗ 
ganze Verſammlung in der letzthin erfolgten Abſtim-ſweinen geſagt wurde, auch bier im zweiten Abſatzeſhilſe des hohen Finanzminiſteriums empfehlen.“ reits erwaͤhnt, zum Senator ernannt werden. Es hieß 
mung den Punkt 1 als mitinbegriffen erachte oder ſeine volle Anwendung finde.“ Reichsrath Dr. Hein: „Ich will eigentlich nur einſſogar, er werde vielleicht den Marſchallsſtab bekom⸗ 
nichts Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ich Bedürfniß, welches ſich in der Bevölkerung im Allges [men. Seine Generale Collineau und Jamin werden 
Dr. Hein: „Als ich meinen Antrag ſtellte, habe ich verkenne weder bei der Hauszinsſteuer noch bei denſmeinen zeigt, zur Sprache bringen. Der Herr Leiter Diviſions⸗Generale. — Man ſpricht von Neuem von 
ihn damit motivirt, daß durch die Annahme des erſtenſübrigen Steuern, daß fie, hoch find und daß, wennſdes Finanzminiſteriums hat uns ſtatiſtiſche Ausweiſeſder Bildung eines Reſerve⸗Geſchwaders in Toulon. 
Abſatzes hinter den Worten: „der hohe Reichsrath mögeſes der finanzielle Zuſtand des Staates geſtatten würde, kundgegeben über die Vermehrung der Bauten im gan- Daſſelbe fol bis zum nächſten Frühjahre hinlänglich 
bei der hohen Regierung nachdrücklichſt befürwor⸗Jes allerdings ſehr erwünſcht wäre, ſie herabzuſetzen. [zen Kaiſerſtaate. i ausgerüſtet fein, um jeden Augenblick in See gehen 
ten u. ſ. w.“ der Reichsrath, wenn nicht eine Beſchrän⸗ Aber ich muß der allgemeinen Bemerkung, die dier „Ich erlaube mir vor Allem die Frage, ob auch dieſzu können. — Die piemonteſiſche Regierung hat hier 
kung hinzugefügt wird, auf das Feld gerathen würde, vorgekommen iſt, daß die Bauluſt abgenommen habe, Qualität der Bauten, nämlich ob es Bauten von eis|verfchiedene Lieferungen von militäriſchen Effecten be⸗ 
den Werthkataſter in feinen Konſequenzen anzuneh⸗fdie ſtatiſtiſchen Daten entgegenſetzen und mich auf diefgentlichen Zinshaͤuſern oder ob es Bauten ſeien, dieſzahlt, die früher von Garibaldi auf feinen eigenen 
men und zu befürworten, während der Reichs rath an [Reſultate berufen, welche auf ſicheren Erhebungen be⸗fdurch das unvermeidliche Bedürfniß der Landbevölke⸗“Namen beſtellt worden waren. 
einer anderen Stelle des Budgetberichtes aus drücklichfruhen. Die Wahl der Wohngebäude, welche der Steuerſrung hervorgerufen wurden — in dieſem ſtatiſtiſchen In dieſen Tagen wird ein juridiſches Buch unter 
ſagt, daß er dieſen Werthkataſter nicht befürwortenſunterliegen, iſt in der Periode von 1853 bis 1859| uusweiſe angeführt iſt !“ dem Titel: „La Magistrature et le barreau® er- 
wolle. Ich erlaube mit daber noch einmal daraufſgeſtiegen. Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Wirth⸗ſſcheinen, zu dem der berühmte Redner und Advocat 
zurückzukommen und zur Vermittlung der verſchie⸗⸗ „Dieſe Zahl betrug namlich: ſchaftsgebäude find darin nicht berückſichtigt, ſondern ] Berryer eine Einleitung geſchrieben hat, und worin 
deren Anſichten vorzuſchlagen, daß allenfalls hinter von 1853 bis 1859 blos Wohngebäude, die natürlich an einigen Orten vonſdas gegenwärtige Regime nicht wenig gegeißelt wird. 
den Worten: „der hohe Reichsrath möge bei der hohen.Nieder⸗Oeſterreic » +. . 160,585 164,782 ]den Eigenthümern theils ſelbſt, theils durch Vermie⸗[Er ladet darin die jungen Advocaten ein, ſich von 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Die „Wiener Zeitung“ theilt die Reſultate der 
Sammlungen für Linderung des Nolhſtandes in Croa⸗ 


Regierung befürworten“ — folgender Satz eingeſchaltet[ Ober ⸗Oeſterreich, Salzburg, thung benützt werden.“ der ſchweren Noth der Zeit nicht entmuthigen zu laſ⸗ 
werde; T Krain, Steiermark u. Kür Dr. Hein: „Hierauf war meine Frage eigentlichſſen. „Wenn die Ausübung des Petitionsrechts unter 
„ohne durch dieſe Befürwortung die Grundſätze zuf ſtenland .. 425,036 432,032 nicht gerichtet, ſondern nur ob es Wohngebäude ſeien, die Controle des Senats geſtellt iſt . . .; wenn es 
billigen oder empfehlen zu wollen, welche jenem An⸗[ Böhmen 601,169 624,573 Jdie durch das dringende, unabweisliche Bedürfniß derſkeine miniſterielle Verantwortlichkeit gibt und alſo die 
trage auf Einführung eines Werthkataſters zu Grunde Dalmatien 66,666 69,264 Landbevölkerung geboten find, oder ob es ſich um eis|Kritit der Handlungen der Regierung Gefahr läuft, 
lagen, über welchen vor Kurzem eine von Sr. Majeſtät von 1854 bis 1859 gentliche Zinslokalitäten in Städten handelt. Indeßſals Beleidigung des Staatsoberhauptes behandelt zu 
berufene Immediat⸗Kommiſſion bereits berathen und Galizien, Krakau, Bukowina 722,894 794,686 oleibt ſich dies fo ziemlich gleich. Jeder, der ein neues werden .. ; wenn die Begünſtigungen des Avance⸗ 
an Se. Majeſtät den Bericht erſtattet hat.. Kroatien und Slavonien . 134,325 147,2120[Gebäude, eine neue Realität in der Stadt errichtet, ments das Princip der Unabſetzbarkeit der Magiſtra⸗ 
„Vielleicht würden ſich durch dieſen Beiſatz alle[ Woiwodina 237,880 255,673 welches Gebäude der Hauszinsſteuer unterworfen iſt, tur corrumpiren ..: dann iſt die Unabhängigkeit 
Meinungen vereinigen laſſen.“ ; Siebenbürgen 404,740 423,222 baut gewöhnlich länger als Ein Jahr. Er baut viel⸗ des Barreaus noch für jeden Bürger ein Bollwerk 
Graf Hartig: „Es iſt ganz richtig und es haf ˖ von 1853 bis 1849 leicht zwei oder drei Jahre, während welcher Zeit dasſgegen die Zornausbrüche und die Uebergriffe der Ge⸗ 
einen günftigen Eindruck hervorgebracht, was Herr Dr. Mähren und Schleſien .. 356,339 360,040 Kapital für ihn ſo zu ſagen todt liegt. walt, gegen die Verſetzung der Rechte, gegen die un⸗ 
Hein erinnerte. Inzwiſchen muß ich ſagen, daß in die: von 1857 bis 1859 „Es iſt alfo ein Bedürfniß, daß ihm wenigſtens inſgerechten Verfolgungen. Alles iſt zu fürchten, wenn 


fer Bemerkung bezüglich des Kataſters noch mehrere] Kärnthen und Krain. . 113,832 116,74 der Steuerfreiheit der erſten Jahre gleiſam ein Erſatz lene Unabhängigkeit verſtümmelt iſt, nichts iſt unrett⸗ 
Punkte find, worauf ich die Auſmerkſamkeit des hohen Ungarn. . 1.270,429 1.305,633|gegeben werde, Es iſt dies zugleich eine Prämie, welcheſpar verloren, wenn fie ſich erhält und ſich Achtung 
Reichsrathes lenken zu müſſen glaube, wobei ich die „Es iſt nicht zu verkennen daß, wenn die Steuerſdie Bauluſt anregt. Ich würde dieſen Gegenſtand ni tſverſchafft.“ An einer andern Stelle ſchlägt Berrver 
Sache nur oberflächlich berühren will, um nicht ditſeine geringere wäre, die Bauluſt eine noch größere ges de' prechen, wenn er mir nicht als ein dringender Wunſchſzwei Fliegen mit Einer Klappe, Napoleon I. und den 
ofibare Zeit zu ſehr in Anſpruch zu nehmen. Auslweſen fein würde. Eine fo bedeutende Einnahme, wie und als ein dringendes Bedürfnig der Bevölkerung be⸗[General⸗Procurator, der jetzt ebenſo imperialiſtiſch, als 


Advocaten,“ ſchreibt Napoleon, „find Factiöſe; fie ſindſwerden ſollten. Den Befehl der Engländer führte ßerer Treffer fallen ſollte, er ſich den fünften Theil vorbehalte. 


mein Gouvernement ſpricht, die Zunge abſchneidenſund 67. Infanterie-Regimente und den Marine-Sol⸗Krolls gegeben hat, waren 620 Perſonen eingeladen und 590 er⸗ 
könnte.“ Das Buch wird dieſer Vorrede wegen, die[daten genommen. Noch am Abend des 20. legten ge Zum Ball waren etwa 20) Billets ausgegeben. Auch 
in die Form eines Briefes an den Herausgeber gerliih die engliſchen und franzöſiſchen Kanonenboote und ſo iſt es denn erklärlich, daß die Weinxrechnung für dieſen 
kleidet iſt, Aufſehen machen. Schon jetzt circulirt dasſetwa 1400 Schritt entfernt von der Mündung desſeinen Tag 2302 Thlr. 20 Sgr. beträgt. Daß übrigens der Wein 


ipt i i i i i i iſt di . November. Silber⸗Rubel Agio fl. 
Manuſcript in zahlreichen Abſchriften. Peiho, und bei Tagesanbruch des 21. war Alles zum nicht allen den Gäften geſchmeckt Hat, beweiſt die totale Unzu Krakauer Cours am 9 wstRubel Ag 

595 8 . f 4 sfähigkeit viel ner, di der Uni⸗ poln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 

Königreich der Niederlande. ugriff bereit. Ungefähr um 5 Uhr Morgens fingen versaut an fat . Beta dhe een. Beim öfter. Währung fl. voln. 337 verlangt, 331 bezahlt. — Preuß. 


Aus Anlaß der Aufſtandsverſuche der Schweizerfdie Geſchütze im Fort an auf die Truppen zu feuern, Studentencommerce find 98 Tonnen Bier ausgeschenkt worden.] Gourant für 150 fl. öfter. Währung Thaler 74%, verlangt, 73 7 
Truppen in Oſtindien wurde durch k. Decret dat und bald darauf eröffnete die franzöſiſche und engli⸗[Die Zahl der Fackelträger betrug etwa 1500, 

Werbedepot für Niederländiſch⸗ Indien in WBieberid|ihe Artillerie ein furchtbares Bombardement gegen das Theilnehmer am Commerce zwiſchen 5⸗ und 6000 Perſonen. 
(Naſſau) aufgeboben. Ferner hat der Kriegsminifter| Fort, während die Kanonenboote möglichſt nahe heran⸗ 
verfügt, daß in Zukunft keine Schweizer mehr für den kamen und Hohlkugeln und Raketen in das Fort fhleurfpen König Otto von Griechenland um 20.000 Drachmen ange⸗ 
indiſchen Militärdienſt angeworben werden, und, uml derten, welches mit Unterſtützung einer der Forts amffauft worden. Ein Theil der vorhandenen Kunſtſammluug wurde 
Verwechslungen in der Nationalität vorzubeugen, al: ſüdlichen Ufer das Feuer auf das Lebhafteſte erwiderte, en, 9 ebenen . Hofe Kant ., ) BL 
len Deutſchen der Eintritt verwehrt werden ſoll. (Erſiſohne jedoch den vor dem Fort aufgeſtellten Truppenſe 161 das Bürgerrecht E adt Weimar hat Franz 
dieſer Tage war bekanntlich aus Bieberich berichtelſgroßen Schaden zuzufügen. um 7 Uhr gelang es der 
worden, daß dort zahlreiche aus den päpſtlichen Dien: Britiſchen Artillerie, das Haupt⸗Pulvermagazin desſBerleger der Autobiographie Spohr, bekannt wird, hat ſich 
ſten entlaſſene Schweizer ſich für Niederländiſch-Indien Forts in die Luft zu ſprengen. Nichts deſto we⸗ſim Nachlaſſe dee Meiſters die vollſtändige Partitur einer drei 


; ; ; : aftigen romantiſchen Oper gefunden, die Spohr bereits im Jahre 
angemeldet haben.) niger hielt die Garniſon ſtandhaft aus, und erſt 1808 geſchaffen hat. Ihr &ir lautet: „Al — ä—ñ3ʒTƷkñ———w—6— —äꝓ 
Großbritannien. as um 8 Uhr die Sturm Golonnen ſich Dichtetltänigie” un Die Wuff fl an Mer Faß ner der fende 


London, 6. Nov. Von Sr. k. Hoh. dem Prin: heranzogen und es ihnen mit vieler Schwierigkeitſgleichen, obgleich der Lomponiſt ſelöſt fein Werk ziemlich gering 
e Wales, den man ſchon ſeit Sonnabend aus ae : b 
Node ie erwartet, ſſt N ee noch nichtsſtapfern Vertheidiger mit dem Bajonette aus dem Fort 
gehört worden. Man fängt an, über ſein langes Aus⸗ vertrieben, wobei fie indeſſen den Angreifern jedenſdie Gnthallung dieſes Monumentes, welches Deulſchland ſeinem 
bleiben um fo mehr beſorgt zu werden, als geftern ein Zollbreit Bodens ſtreitig machten. Die Chineſiſchen, großen National⸗Oekonomen ſetzt, auf den 6. Auguſt 1861 an: 
New⸗Vorker Dampfer eintraf, der fpäter als das Bri⸗ dem Transportweſen beigegebenen Kulis leiſteten den EHE 2 fehlen 1 5 einige tauſend 1 aus 
liſche Geſchwader von der Amerikaniſchen Küſte abge: Verbündeten die trefflichſten Dienſte. Sie trugen dense ſtändigen Ausführung des Denkmals und das betreffende 
ahren war a . Ale en 17 an on un vn 
unte; und halfen den Angreifern über die Kanäle und Gräsfmenzubringen. f 8 
e Nan Sesso . f Ki ben dadurch, daß fie ſich oft bis an den Hals ins. . Cine Shiller-Reliquic, deren öffentlich noch nichſCommandanten bewogen, auf die fernere nutzloſe Ver⸗ 
Fa 6 Waſſer ſtellten und mittelft der auf die Schultern ge-⸗JErwähnung geſchah, dürfte eine Doſe aus Schillers Nacklaßſtheidigung der Feſtung verzichten und zugleich mit 
gen geſtorben. legten Leitern Brücken für die Stürmenden bildeten. fein; welche ſich nachweisbar ſeit 60 Jahren in dem Beſitze einer]. 


Wi is gemeldet wird, iſt Herr Cobdenſteg 31095 l 
re leidet an demfelben ase wie Die tapferen Kulis erlitten denn auch bedeutende Ver⸗ tete Dofe iſt rund, mißt im Durchmeſſer 3 Zoll und ift 1½ Demſelben Blatte wird aus Genua unterm 7. d. M. 


im vorigen Winter. 


Neueſte Nachrichten. 


Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Turin, 9. Nov. Das Parlament wird in Turin 
Mitte Januar zuſammenberufen. 

Die „Perſeveranza“ enthält folgende Nachricht aus 
Turin vom 7. d. M.: Aller Wahrſcheinlichkeit nach 


ien. s h 
Be ln sa Fine ee e 
1 8 — 5 Officieren iſt der Brigadier Reeves, der vier Wunden 


fo bald als möglich feinen Einzug in vie neapolitanische ee eee i N 
igen ö 0 8 igt die Damals beliebte Titustracht. Dieſes Bild- angekommen, um ſich mit dem pie⸗ 
e halten, da die Set de Se Kugel zerriſſen. Den Verluſt der Chineſen fhägt man 8 io Wertvoller, als m wu 2 Fe monteſiſchen Admiral zu beſprechen. f 8 
n en ene e lon beschloß dorf UF 3000 Mann. An 21. um 3 Uhr Nachmittageſ dbb dungen Eottens vorfanden, en, Die agen der Bivce] ..., König Victor Emanuel ließ dem englischen Admi- 
Seine der a ern nen lerer ergaben ſich die übrigen Nord⸗Forts, nachdem vorher appe, unter der eine Locke e e 
nig ſeinen Einzug nach der Forcirung ): 
Linie zu halten. Dem Programme zufolge werden Biel yar und am Abend deſſelben Tages übergab der Ge⸗ 
, 
er f en er⸗ 
Kin, um ſich dort den Sezen der Kirche ertheilen ze bändeten Hate, die Eid Bens um die gaz Drovin; it in Af. ˖ Perfano ſetzte eiligſt eine piemonteſiſche Brigade Fondi 
laſſen Pi⸗tſchi⸗li 4 8 is das VB eJZeit in Aſche gelegt war. Der von allen Seiten herbeigeeilten 8 
E 5 1 Reiſe nach Pi⸗tſchi⸗li obne andere Bedingungen, als das Verſpre⸗ 
— —— bereitet ſich du rie 1 Porte. den der Einſtellung der Feindſeligkeiten.“ f f 
apel vor; Minghetti wird interimiſtisch feine Prinz San⸗koslin⸗ſin, derſelbe, welcher dasſſein. 0 —.— N 
feuilles e In Genua hat N Ma⸗ etſte Mal die Takuforts fo glücklich und das letzte * Graf v. d. Reche Volmerſtein in Crachnitz (Pr. 
5 on enn is n — 93 — Mal ſo erfolgles gegen die weſtmächtlichen Verbünde⸗ 
Dampfe. en N ie a) 1740 1 en ten vertheidigt hatte, iſt, einer Mittheilung des „Lon⸗ 
io daß Briefe = Biklor Ge auch Ratazz don⸗ und China⸗Telegraph“ zufolge, in Peking degra⸗ 
— zu. reg U beſuchen eirt worden, und die Regierung dafelbft hat ſich ber Bogumil Daviſon hat ſich in Dresden mit Frl. Con⸗ 
eingeladen, ihn in Neapel zu heizt zuſtimmen“ ballet erklart, 8 Millionen Eſtr. Kriegsentſchädigung zuſganze . f e epeſche 
Das alte Wort „Schweigen 5 fionären Be⸗Pablen. 5 Richard Wagner hat fon. wieder ein Buch über die „Zu⸗ Einzug in Neapel gehalten und eine Proclamation er- 
in Vico und Sorrento Seitens der revolutionären Be 24 ir 
boͤrde eine ganz eigenthümliche Auslegung erfahren. * 5 0. 8 0 
aut Berichten aus Mexico haben die Liberalen 


m erfigenannten Orte waren von 11,000 Stimmbe⸗ 
rechtigten 100, im zweiten gar nur drei erſchienen. unter General Ogazon die Stadt Guadalajara ge: 
nommen. a 


Als nach längerem Warten Niemand mehr erſcheinen 
wollte, wurde die Sitzung mit dem Bemerken aufge⸗ 
hoben, „daß Abweſenheit als eine ſtillſchweigende An⸗ 
nahme angeſehen werden müſſe,“ worauf der ganze 
Korb mit den bejabenden Stimmzetteln in die Wahl- 
urne geleert wurde. - 
In dem Florentiner Wochenblatt „Il buon Guſto 
werden der Piemonteſiſchen Regierung die bitterſten 
Vorwürfe gemacht, daß fie Toscana vor Allem abe 
Florenz beraube, um Turin zu bereichern. 
Die Stadt Palermo hat beſchloſſen, einem jeden 
der Freiwilligen Garibald's, die mit ihm landeten um 
mit ihm zu Felde lagen, eine goldene Medaille zu 
verabfolgen. Vorausſichtlich wird aber die Stadt Pa: 
lermo mit ihrer wohlgemeinten Abſicht ſich keine gro⸗ 
ßen Unkoſten bereiten, denn von den erſten 1200, die 
zu Marſala gelandet, ſind zur Stunde nur Wenige 
noch übrig und im Dienſt. 
= 


Neapel zu ergreifen. 

Aus Caſerta meldet man vom 5. d., Garibaldi 
habe durch Decret an General Türr zwei Batterien 
Geſchütze und 10.000 Karabiner abgegeben, er ſelbſt 
gedenke noch zu Ende dieſer Woche ſich nach der In⸗ 
ſel Caprera zu begeben. 


eine gweimonatlige Saiſon 12.000 
* 


85 Vermiſchtes. 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 

5 ‘ Ab von Krak 

Friedrich Gerſtäcker weilt gegenwärtig in det ſüt⸗ Rach Wien 7 uhr nh 9 Uhr 45 inuten Nachmlttags. 

infamerifanifhen Repuplik Ecuador. Die „Köln. Ztg.“ veröffentlichtNach Grantca (Warſchau] 7 Uhr Früb, 3 Ubr 45 Min. Neon 

Nach Myslowiß (Breslau) 7 Uhr Früh, 

Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M- 

nuten Vormittags. 


ei. 

Ueber die Lage in Syrien ſchreibt man den 
„Correſp. Hav.“; „Nahe an 6000 Druſen haben ſich 
in den Hauran geflüchtet und eine große Menge Waf⸗ 
fen und Munition mitgenommen, An ihrer Spitze be: 
finden ſich ihre gefürchtetſten und geſährlichſten Häupt⸗ 
linge. Durch eine ſo beträchtliche Verſtärkung iſt der 

iderftand der in dieſem Gebirge ſchon vorher ver⸗ 
ſammelten Inſurgenten um ſo mehr zu fürchten. Sie 
önnen in ihren Schlupfwinkeln mit Vortheil einen 
kampf gegen weit zahlreichere Truppen aufnehmen ale 
die find, welche Fuad Paſcha gegenwärtig zu feine 
—— hat. Bekanntlich mußte vor einigen W 8 
vezir, 1 1 1 9 anon letzt Unklare und Dunkle über dieſes fo 0 0 Greignip auf, 
5 nach einer vollſtändigen Niederlage vor dieſen 
en üden Stämmen die Flucht ergreifen und brachte 
e 700 Mann zurück. Man ſieht jetzt ein, 
doß General de Beaufort die ſyriſche Situation richtig 
beurtheilt hatte, als er die Anſicht ausſprach, daß dir 
Mittel und die Dauer der Expedition nicht hinreichten, 
um das Land vollkommen zu pacificiren. Das Unan⸗ 
genehmſte bei Allem iſt aber, daß die Maroniten, 
durch das ſtrenge Auftreten der Pforte in Damaskus 
und die Hilſe Frankreichs ermuthigt, ſich berechtigt 
glaubten, das Widervergeltungsrecht zu üben.“ 
Lr ſien. 
Es liegen jetzt weitere Einzelheiten über die Ein 


Abgang von Wien 8 
Rach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 ub 30 Minuten Abende. 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Ubr Vormittags. 
Abgang von Myslowig 
Nach Krakau 1 Uhr 15 N. Nachm. 
Abgang von Szezakowa 
nach Granica 10 Mer 15 9, Bm. 7 Uhr 56 R. Abende, 
Heute mit d iſt d ofrat r. b. Vucca-⸗ und 1 Uhr 4 inuten ttags. 
ovich nach Wien aber. Gben benhn ben id deuteſ tach Tr 1e bin Keen Yan 88 Fri 5 rg 
Na S;eyatowa 6 Uhr 30 M. Früb, 9 uhr Borm., 2 uh 
6 Min: Nachmitt. 5 
Ankunft in Krakau 
Bon Wien 9 ub 45 Pin Born; 7 Uhr ad Min. Abende, 
as zu Donnerſtag angekündigte und aus unbekannten [Bon Myslomig (Breslau) an Grant a (Warſchau) 9 Ul: 
| Min. Dorn. und 5 uhr 27 Min. Abends. 
e e Von Bess RE 
e ber den des Ve ens eines aus 816 ' achm.) 8,4 ends, a 
chlußverhandlung d brech er brtemvas (Abgang 8 ubr 10 gi Abende, 7 Uhr 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min, Früh, 3 Uhr Nachm. 
Aus Wiel iczta 6, 40 Abends. 


gen Wilkens die große goldene Salvalormedallle verliehen. e, Mayer, der derzeinge Rector Bartpnowek, die Dekane Or. 


9240 fl. eingegangen; darunter 3000 fl. ven der Nationalkaulſten Joſeph Cybulski wird vor dem Criminalgerichte übermorgen, 
und 5000 fl. vom Fürſten Philipp Balihyanyi!) Montags ſlattfinden. 


MNmts blatt. N. 3409. 4 Kundmachung. (2308, 3) L. 3409. Obwieszezenie. N. 54144. Concursausſchreibung. (2305. 0 
1 nt Bei der am 31. October erfolgten fünften Werlofung| Przy piatém na daiu 31. Pazdziernika 1860] Zur Wiederbeſetzung der ecledigten 2ten Striptere“ 
Mobiliar-Lieitation. W e e „Schuldverſchreibungen ſüt Weſte prredsigwaietem losowanin obligöw indemniza-Iſtelle an der 2 Univerſitäts bibliothek mit de 
3. 12¼15,862. (2307. 2-8) galizien wurden kur Rückzahlung gezogen und zwar: ſeyjnyeh dla zachoduiéj Galieyi wystawionych, jährlichen Gehalte von fünfhundert fünfundzwanzig A 
Sämtliche Vorräthe der Anton Czerny, ſchen Schuldverſchreibungen mit Coupons: en obligi do splacenia wylosowane zo-|den öſterr. Währ., wird hiemit der Cencurs bis e 
Spezerei: und Weinhandlung ſammt Hand-“ gr. 394 544 149 a 5 N N Obliei 2 K 8 December Suinusgefinieben. 0 des 
lungs und Zimmer⸗Einrichtung und ſonſtigen Nachlaß * Ai 3 490 1705 18 97 1971 1980 igt 1 uponami Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhal * 
Mobilten, werden im Handlungsgewölbe sub Nr. 41 300 2832 2879 und 3130. 1 nn 50 zir. 19 Concurstermines ihre Competenzgeſuche mit den 8e 5 
am Ningpfage am 15. l. M. und den folgen à 100 fl. — 2 394 544 1490 1705 1866 1897 1971 198 uiſſen über die zurückgelegten Studien und dann mit den 
den Tagen, immer feit 10 Uhr Vormittags, öffent. Nr. 638 671 1057 1086 1288 1649 2195 2230 2147 2300 2832 2879 1 3130. Nachweiſungen über die bisher geleiſteten Dienſte, un, 
’ 2581 2686 2754 3243 3392 3639 4426 5252 5316 na 100 alr. ihrer Beſchäftigung ſeit Beendigung der Studien un 


Nr. 638 671 1057 1086 1288 1649 2195 2230 ];war inſoferne ſie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen 
2581 2686 2754 3243 3392 3639 4426 5252 53160durch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelb 
5328 5396 5540 5585 6271 6677 7561 7610 77311 bei der k. k. Statthalterei in Lemberg zu überreichen. 
7990 8185 8230 8376 8411 8920 9376 9702 10327]. Die Bewerber haben ſich außerdem über die gründ 
10385 10509 10660 10876 11192 1 11911. liche Kenntniß der polniſchen Sprache auszuweiſen, 

9 na 500 zlı. bei insbeſondere hervorgehoben wird, daß diejenigen welch 

Nr. 346 661 921 1006 1503 1533 1782 1871ſſich bereits im Bibliotheksdienſte mit Erfolg verwende 
2057 2320 2373 — 2656 N haben, und außer dieſen ſolche, die nach der Vorſcheg 

na 1000 lr. vom 24. Juli 1856 befähiget wären, ſich zur Candidat“ 

Nr. 102 215 456 613 1600 1790 1999 2549 prüfung des Gymnaſiallehramtes 9 „oder ir 
2718 2844 3043 3951 4005 4313 4537 5591 5820|feibe mit Erfolg abgelegt haben, beſonders wirden kl 
6632 6727 7082 7084 7103 7107 7136 7424 fſachtet werden. i 


7454. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


lich verkauft werden. 
Krakau, am 7. November 1860. 
Faustin R. v. Zuk Skarszeuskt, 
k. e. Notar als Gerichts = Commiffär.| 


5328 5396 5540 5585 6271 6677 7561 7610 7731 
1990 8185.8230 8376 8411 8920 9376 9702 10827 
10885 10509 10660 10876 11192 und 11911. 
à 500 fl. 
Z ͤ —T½ fl nein een e e 
2057 2320 2376 2508 2656 und 2754. 


N. 1468. undi 7 (2341. 2 3) à 1000 fl. 
Ankündigung. Ne. 102 215 456 613 1600 1790 1999 2549 
In den Ferſten der Staats⸗Domäne Niepolomice, 


2718 2844 3043:3951 4005 4313 4537 5591 5820 
Bochniaer Kreiſes, wird der commiſſionelle, verſteigerungs [6632 6727 7082 7084 7103 7107 7136 7424 und 


weiſe Verkauf ſtehenden Stammholzes gegen gleich baarff 7454. 
Bezahlung und zwar im Revlere: à 5000 fl. 


Dziewin am Idten November 1860 Nr. 11. na 5000 lr. 
Gawlowek „4. au à 10000 fl. Nr. 11. Lemberg, 26. October 1860. 
Bratucice „ 15. 7 Nr. 105 474 604 693 und 775. na 10000 alr. 
Stanislawice,, 19, a Schuldverſchreibungen Lit. A. Nr. 105 474 604 693 i 775. Aw fer 9 
3 „n 20. u. 21. „ Ne. 193 über 650 fl. Rr. 255 über 60 fl, Nr. Obligi lit. A. freier Hand 2321.2 
Re omice,, — 1 27 305 Aus 1210 fl, Nr. 354 über 1060 fl., Nr. 443] Nr. 193 na 650 ztr., Nr. 255 na 60 zir., Nr. 305] Be lität in Krakau 
Grobla . ER 30 0 en 0 — Nr. 380 über 8260 fl., Nr. 746 überfna 1210 zit, Nr. 354 na 1060 zir., Nr. 443 na Ei ne Straße Nr. 91 zu verkaufen. 5 
abgehalten jo} Mögen ga A; Re. 1008 Über 450 fl, Ni. 1814 über 9001820 zlr., Nr. 580 na 8260 zir., Nr. 746 na 7540 Wohnhaus ene RAR Php ebener di 
f fl, Nr. 1628 über 210 fl., Nr. 1647 über 2880 fl. Jeir., Nr. 1003 na 450 akr., Nr. 13 14 na 900 21. — dann 110 eeuc j ei er 5 
1 0 emauerten ebenge 


Kaufluftige werden mit dem Beifägen hiezu eingela, r, 1862 über 15,010 fl. Re. 1918 über 910 fl. Fr. 1623 na 210 zir, Nr. 1647 na 2380 zir., Nr. mit zwei Zimmer und einer Küch ellen 
einer e, einem gezimmert 


den, daß die weiteren Verkaufsbedingnſſe am Termine] Nr. 2207 über 580 fl., Nr. 2213 über 50 fl. und 1862 na 15010 zir., N 
} . i fl. 2 s „ Nr. 1918 na 910 zir., Nr N . 
ſelbſt bekannt gegeben werden. Nr. 2219 über 3650 f. 2207 na 580 zir., Nr. 2213 na 50 21r. i Nr. 2219 er 8e 17 2 werde eg 
⸗Remiſe, nebenan eine Requ 


K. k. Communal⸗Wirthſchaftsamt des Staatsgutes. Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit denſun 3650 zir. 

} 1 N 1 9 2 n f i 1 8 5 

Niepolomiee, am 3. November 1860. verloſten Gapitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſunge WIlosowane kwoty kapitalu za powyäsze obligi ee ue, due S d im gate 
— tage an gerechnet, bei der k. k. Grundenclaſtungs⸗Fonds⸗ przy padajgce po uply wie szesciu miesigcy od dniafund gefälligen Zuſtande erhalten A Das Nähere 


osowania liezge, W c. k. kasie indemnizacyjnéjſdaſelbſt; h t fon. 
* Krakowie z uwzglednieniem dotyczgeych ker ſeloſt; womöglich ohne Vermittlung einer zten Pee 


—ftaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ 
den Vorſchriften ausbezahlt. 


— 


Ogtoszenie licytacyi. Sega der lebten drei Monate vor dem Ein ſbiseee wyplacone denen, — — 

L. 121/16160. (2811. 3 ungs⸗Zeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗ W przeciggu ostatnic trzech miesigcy przed i 

Spraęty pokojowe i gospodarskie p. Wa gen auch vom der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in|rerminem wyplaty wylosowane obligi takze uprz. Wiener - Börse - Berich 
tego Hutnicklego, na zaspokojenie naleägtosei p Wien escomptirt. 8 Bank uarodowy w Wiedniu eskomptowaé bedzie. vom 8. Novomber. 
Kazittlerih Statkiewiczä, sprzedawane beds Ferner werden in Folge Erlaſſes des h. Miniſteriums Na mocy dekretu wysokiego ministerstwa apraw Oeffentliche Schuld. 
drodze licytacyi wdniu 14. b. m. w 4szym, za — Innern vom 15. Juni 1858 3. 13096 die am 30. 13096 5 ch 2 drie 15. chen 1 9 5 L. A. Des Staates. 

Ani u 2. b. m. w 2gim termirie, zawsze pod.October 1858, 30. Apri | 1: lanego wykazujg sie powtörnie nastepu 9 4% 
A Be * * 1 We eee e ee ee ee gce na dniu 30. Pazdziernika 1858 i na dniu 30.| in Det. W. zu 5% für 10% l.. 69 970 

ius dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 76.— 70 


I. 86 n. Gm. VII. Piasek od godziny gtéj run loſten und ſeit dem Rückzahlungstermine d. . ſeit 1. Mai 


3. w 2gin terminie nawet ponizéj ceny sza-ſund 1. November 1859, dann I. Mai 1860 nicht ein: Kwietnia i 31. Pazdziernika 1859, . wylosowang,| den. Jahre 188 1, Ser. E. ju 576 für 100 l. 906.— MT 


a od terminu wyplaty t. j. od dnia 1. Maja i 1. Wetafiauel zu 57 für 100 l. 66 — 07 


cunkowéj. geloſten Schuldverſchreibungen, u. z.: 2 f ! 3 
Kraköw, dnia 1, 6.895 1860. A. Die am 30, October ver loſten Schuld ver ſchreibun⸗ eee eee 1 ku de. dee Serlahung v:3:1839. f f. 12425 1245 
fin: A Bameneaal". u. : 2 mit Ceufans A. Wylosowane na dniu 30. Pazdziernika 1858 „ 1860 f 100 8850 8 
c. k. Notaryusz jako komisarz sadowy über 50 fl Nr. 71%, 847, 1066 und 1688. Gt E re GN „1860 für 100 l. 88 50 89 
2 tr 100 fl.: Nr. "2201, 2704 4039, 4105, 4304 Ina 50 Br IRER 714 847 erg Iomo-Mentenſcheine zu 47 L. austr.. .. . . 17.25 Kr 
N f 4390, 4453, 5206, 5566, 5601, 616 Laa 100 zlr.: N. 1 4 B. Per Ktenlänber. 
; 2292. 9) ne Herne een Btunbentlaftungs-Dbfigattonen 
3. 14748. Ediet. 2292. 9188 und 9632 1 ‚ ’ ' 4390, 4453, 5206, 5566, 5601, 6161, ah Oeder in 57 für 100 .... 85 30 89 f⁰ 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folgeſüter 500 fl.: Nr. 10 und 856. 6883, 6959, 7831, 7892, 8490, 9160, n Sehlem zu V. für 100 f. 1 =. 2 
Einſchreitens des büchetlichen Beſizers und Bezugsberech ſüter 1000 fl. Nr. 510, 1222, 4590 und 5059. ein 9632 von Steiermark zu ze für 100 ... 80 90 
tigten des im Tarnower Kreiſe liegenden, in der Landtafelſüber 5000 fl.: Nr. 670. na 500 lr. Nr. 10 i 856. 1 von Tirol zu 57 für 100 fl.... 94.— 95. 
dom. 27 pag. 171 vorkommenden Gutes Jaszezurowa er a aa 1000 zr. : Nr. 5.10, 1222, 4590 i 5059. don Rurnte Krain u. Küf. Ju 5% füt 100 fl. 9 — 93 70 
b Schuldverſchreibungen Lit. A. a 5000 zir.: Nr. 670 ven Ungarn zu 5 für 100 l. 68 — 5 
behufs der Zuweiſung des laut Eröffnung der Krakaue Ne. 986 über 1100 Ar. 1728 üb 13. „ — 61 50 
2 Grundentlaſtungs⸗Miniſterlal⸗Commiſſion vom 7.4 1967 über 80 f fl., Nr. 1728 über 90 fl. und Obligi lit. A. Jon Galſtien Ai 57 für 100 * e 4 51 a 4 22 68 - 
Juli 1856 3. 2939 für obige Gut bewilligten Urbarial B 7 8 f Nr. 986 na 1100 zir., Nr. 1728 na 90 zir. issen Siebenb. u. Bukowina zu * für 100 l. 65 50 00. 
Entſchädigungs = Capitals pr. 9893 fl. 12% kr. C.⸗M. V Die am 30. April 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗ Nr. 1967 na 80 zir. Actfle n. 
diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannte | re Cone B. Wylosowane na dniu 30. Kwietnia 1859 f Raitomalbanf . . .d en „ br. St. 730 5 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderunge ber 50 fl.: Nr. 1033, ER 2496 und 2566. obligi z kuponami er Grerit-Anftalt für Handel und @ewerde je 16060 
und Anſprüche längftens bis zum 20. Decembe üer 100 fl. Ne. 160, 1799, 2553, 4409, 4672, 5064 Ina 50 zir.: Nr. 1033, 1603, 2496 i 2566. Brig Dt 4 109 40 417 
1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündli or hrs 1 7303, 7747, ua 100 zir.: ee 9 1578 625 2553, 4409, 4072, er Kl F Morsbobn 100 f C. 1830 185877 
anzumelden. „ f u e. 5064, 1 3, 6637, 6875, 7303, er Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. u 200 fl. 69 
Die Anmeldung hat zu enthalten: über 500 fle Rs. 5 850, 1498 und 9810. 7747, 8580, 9100 1 9637. e e e sn 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dan über 1000 fl. Mt. 1 1481, 1931, 2664, 2908 Ina 500 zir.; Nr. 315, 850, 1498 i 2310. yo; Si 2 W. J. 8 11205 
Wohnortes (Haus- Nro.) des Anmelders und ſei 3173, 4871, und 5824 an 1000 air Ir. 209, 1461, 1931, 2664, 2906, & Sies n zh 4 Gl. 80. 5 0. 147 177 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mi Schuldverſchreibungen Lit. A. 3173, 4871 1 5824. er fühl, Staake, lend. ven. und Gent ee, f 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega Nr. 312 über 760 fl., Nr. 509 über 2970 fl., Obligi lit. A. ſenbahn zn 200 fl. öR. Währ. oder 500 Fr. 1 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; Nr. 905 über 2300 fl., Nr. 1009 über 850 fl., und. Nr. 312 na 760 zir., Nr. 509 na 2970 ztr. er 9 wie. e e u 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarſorde⸗ Nr. 1498 über 240 fl Vr. 505 5 2300 zit, Nr. 1009 d 880 zr. 1 Vr it 456 f. Sch Seeg. . , 4 450 
rang, ſowohl dezüglich des Capitals, ats auch def C. Die am 31. October 1859 verloſten Schuldver⸗ 1498 na 240 lr. er öſlerr. Denaudacpſſchiffahrte⸗Geſelſchaſl u 1 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches ſchreidungen mit Coupons 0. Wylosowane na dniu 31. Pazdziernika 1859 C 400 — 795 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; über 50 fl.: Nr. 305, 575, 778, 1167, 1501, 1239 obligi 2 kuponami 2 92 Al 2 u 500 fl. CGM... 140.— 124 
©) die büchetliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 1925 und 2389. f N "Ina 50 zir.: Nr 308, 575, 773, 1167. 1501, 1739, % Wiener B 5 2 * tg 
— über 100 fl.: Nr. 983, 989, 1016, 1488, 1996, 2578 * 1925 i 2389. 1 500 f öflerr. Mähr. ! Knie u 330 — 3065.7 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthal außerhalb des 3106, 4009, 4115, 4303, 5544, 6106, ua 100 zir.: Nr. 983, 989, 1016, 1488, 1996, 2578 Bfandbriere 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 6124, 6540, 6681, 7020, 7452, 7581, 3106, 4009, 4115, 4303, 5544 6106. der Öfährig zu 5% für 100 fl. 99. 100 7 
haftmachung eines hierotts wohnenden Bevollmäch⸗ 7655, 10134 und 104939393. 6124, 6540, 6681, 7020, 7452, 7531| au CM. Lale 27 Kl 100 l. . = 59 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, ſüber 500 fl.: Ni. 349, 578, 587, 853, 1438 u. 1842 7655, 10134 1 10493. 5 * — ; n 18300 1. 83 — 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt anſüber 1000 fl. Nr. 674, 955, 978, 1445, 1808, 1804 Ina 500 zir.: Nr. 349, 578, 587, 853, 1438 11842. We A e 19 825 Kr 100 E 84 40 8400 
den Anmelder, und ywar mit gleicher Rechten., 136, 2612, A912 und 868d. f aa 1000 zir.: 196, 3812. 578445, 1908, 180 aa, Krug E W. iu 48 für 100 MM BIT 
2 er . . nes . geſchehene Zu⸗Jüber 5000 fl.: Nr. 356 und 788. 5 ur 4913 1 5880. s end v 0 ne, a 
ellun et werden. ; 5000 : Nr. | er Erebit- Anflalt far Handel und Ge 
eee ich bekannt gemacht, daß derjenige, der die Schuldverſchreikung.. Lit. A. a Df ei 2 1 * 5 1 100 fl. österr. Währung A [7 ra u 
Anme obiger Friſt einzubringen xlaſſen wür⸗ Ne. 1153 über 770 fl., Nr. 1410 über 470 fl. lit. A. Denau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. O. — 
nmeldung in obig gen unterlaff A abet 1150 fl 1153 na 770 Trieer Stadl-Anleihe zu 100 f. C ... 111.— 1125 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die nd Nr. 2079 1 50 ah Rn Nr. N pn 369 . Nr. 1410 na 470 air. Sladtgemeinde Ofen 9740 fl. J, .. 28. 387 
Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗ euerdings mit der Verwarnung kundgemacht, daß die Nr. 20 teni Tir. \ Herhiie iu 40 Ne 83 — — 
Capitals vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ erzinſung der ad A. erwähnten Schuldverſchreibungenſa tem 85 te od obligöw pod A. od] Salm eee eee ee 3650 30 60 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtiuſchweigende Ein⸗ mit 1. Mai 1859, jener ad —— 1. November 1859 dnia 1. 135 59, od obligöw pod A. od 1. Li- An zu 3 " nn. 1175 30 
willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ nd jenet ad C. mit 1. Mai 1860 aufgehört hat, und topada 23288 od obligöw pod C. y-“ gt Jae 16 40 ra 35 25 22 76 
Capitalsvorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Betrage pri dennoch die Coupons von dieſen Schuldverſchrel⸗ ienionych, od 1. Maja 1860 r. poczawszy zadneſ Yindifhgräs een ee e 2 — 3330 
ungen von Seite der priv, öſtetreichiſchen Nationalbank dsetkki zie nieliczg, w przypadku zas, gdyby kupony Baden 3 NUR er 147. 
zu * N N 3 


des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner bei der . b 
icht wei ört werden wird. Der dieſin Wien eingelöſt werden follten, die diesfälligen Beträge uprzy w. Banku narodowym w Wiedniu wypla- Liglevich * 
Verhandlung nicht wann geger om: Capftalsbetrage bel Auszahlung deſſelben in Ahzugfeone zostaly, odpowiednie kwoty od kapitalu nu — 


a liert auch das 8 
Anmeldungsfriſt Verſäumende ver Recht acie tego, odtrgcone beds. 


jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von ebracht werden. a N dd 14 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des Von der k. k. Grundentlaſtungs fonds Direction. Z c. k. Dyrekcyi funduszu indemnizacyjnego. rent 2. f. ’ fi 100 f. DI 1 1 4 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 Krakau, am 31. October 1860. Krakow, dnia 31. PaZdziernika 1860. Hamburg, 0 d ....,- 101.15 10175 
getroffenes Uebereintommen, unter der Borausfegung, || —— benden für 00 * e 133.60 16350 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ — . Harte, für anken 3/0 53.20 
ordnung auf das Entlaſtungs ⸗ Capital e ah ! Wangen Temperatur Zustand Grſcheinungen e Cours der Geldſorten. Saite 
den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. atente > HA nad ag Geld ane gi 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 5 . Meaumur der Almosphäre u en a 260% u ee 9 f. 40 Nie. 6 f. = 2 
geblieben iſt. * — — T von | bie en wichtige Duk. — Fer 6 fl — 7. 15 fl. — 
Aus dem Mathe des k. k. Kteisgerichtes. 0 39 60 | in ii W 03 |-20 Rapoleonb’or .. - - -- 10 1 255 ze 1 TER 
Tarnöw, am 23. October 1860. 10 00 30 00 00 8 Sud Nuneriale ON SER: N 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


Samſtag, eilage zu Ur. 238 der „Krakauer Zeitung.“ 10. Rovember 1860. 
Kundmachung. (2306. 1-3) 


Nachſtehende Militär⸗Verpflegs⸗Bedürfniſſe werden im Wege der Subarrendirung zu Folge der hohen k. k. Landes⸗General Commando- Verordnungen vom 18. 
und 24. October 1860 Abtheilunz 5 Nr. 5035 und 5166 durch Raſſummirung ſichergeſtellt. 


Amts blatt. 


3. 9970. Edict. (2278. 1-3) 


6 Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den Erben 
es Michael Berzewiez, als: Frau Franciska Berze- 
Wicz im eigenen Namen und als Vormünderin der 


D p 
Nebenſtehende Erforderniß wird Erforderniß für 
zur Subarrendirung verhandelt | Durchmärſche 


Die Reaſſummirungs⸗Verhandlung wird Die Erfor der niß beſte bt 
FT täglich in Portionen | monatlich in auf die Pachtdauer von 4 zu 4 Tagen 


gepflogen werden 32 


avera und Marianna Berzewicz ſelbſt, falls fie etwa“ Ind er Militär.: |» S ee Maß gi dene S 8 8 
mittlerweile großjährig geworden ſind, und der Frau Am Tage um * i 3 Te r SE Btennöl penbodhte s 8 
- decke Baranska ſämmtlich unbekannten Aufenthalts In 10 uhr Bequartirungs⸗ 2 €. 1 S 2 58 1 5 8 8 von bie — S. 8 2 
n er im Falle ihres Todes den, dem Namen und Auf: W Son kön ed SE 2 SEE = 2 ESIS S E 5 este 
Mhalte nach unbekannten Erben derſelben, mittelſt ge: demitsade 5 8 8 9.12: 8 8 8 t t i 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe denſelben — = 2 | — cn 
— Lgocki über die durch Hrn. Friedrich Lgocki 

e Güter⸗Verwalter der Joſef Wieliczko Wittenesfhen| K. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazins⸗ f | 
mantmaſſa über ſeine Verwaltung des Gantmaſſa⸗Ver⸗ 16. Nov. 1860 Pod gore 300 | . | » | I. Dec. 1860 830. Nov. 18614 
. bezüglich der Güter . Ri 58 a) ie dem Amtskanzlei zu Podgörze 8 | 

andenen hohen k. k. Tarnower Landrechte sub pr. 8 | Sag i 400 320 
1684 bat 1835 3. 11,528 10 0 Pr 5 5 K. e. Bezirksamt zu Wadowice | 14. do. Wadowice { ai 12 lie 2% 600 .., 2 | „J. dto. 5 8 „nn 

is 5. Marz 1835, — ei demſelben hohen 40 pol 20 10] 5 25 g 160 | 160 

5 3 Landrechte sub pr. 29. Juli 1837 3. 10124 für] K. k. Bezirksamt zu Myslenice | 15, dto. Myslenice | er 2. 113 25 100 20 A | ra } a 2 — 4 * 0160 
e Zeit vom 5. März 1835 bis 5. März 1836, — 5 2 | BRAD 


fü bei den Creditoren⸗Ausſchuſſe am 12. October 1838 
r die Zeit vom 5. März 1836 bis 5. März 1837, 
2 ) bei den beſtandenen hohen k. k. Tarnower Land⸗ 
gehe sub pr. 4, November 1840 3. 15237 für die 
ui vom 5. März 1837 bis dahin 1838, — e) bei 
— hohen Gerichte sub pr. 11. November 1858 3. 
280 für die Zeit vom 5. März 1838 bis 15. Sep⸗ 
e 1838 gelegten, ad a, b und o mit den Beſchei⸗ 
18 des beſtandenen h. Tarnower k. k. Landrechtes vom 
35 3. 11528 — 2. Auguſt 1837 8. 10124 und 
beg, Mal 1849 3. 1926, ad d mit dem Beſcheide des 
„Kandenen h. k. k. Tarnower Landrechtes Z. 15237/1840 
and ad e des h. Gerichtes vom 31. December 1858 
de 16280 zur Genehmhaltung oder Bemänglung der 
Thiedenen Rechnungen anzuſtrengenden Rechnungspro: 
en, den Streit verkündet. 
fü 1a der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ih hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und 
a Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Ja- 
Ocki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Hoborski 
fan Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte: 
erde nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichte: 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
aufgefordert, entweder ſelbſt durch den beſtellten Curator 
nd nach feiner Wahl zu beſtellenden Vertreter in ber 
bebörigen Zeit gemeinſchaftlich mit Hrn. Ludwig Lgocki 
le Bemänglung machen, oder dieſe Rechnungen genehm 
alten können, widrigens Hr. Ludwig Lgocki nach dem 

inne der Entſcheidungen des beſtandenen Tarnower k. 
Landrechtes vom 8. Juli 1852 3. 9381 und des 
beſtandenen hohen galiziſchen k. k. Appellationsgerichtes 
vom 27. Juli 1853 3. 14099 und dieſes Gerichtes 
— 10. März N 17641 ſelbſtſtaͤndig das Ge: 
chäft durchführen wird. 

f — 4 — Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnöw, am 10. Dctober 1860. 


ür die Behandlungen habe iche beſtehenden Bedingungen für ärariſche Unternehmungen überhaupt und für die Subarrendirung im Beſonderen ihre 
9 wird nur 190 Hase da ee mit 10% Vadium belegt bis Schlag 1 Uhr Mittags am Be ra bei der Behandlungs⸗Commiſſion 
eingereicht ſein müſſen; anſonſt ſelbe als Nachtrags⸗Offerte behandelt werden; ſowie daß der Erſteher den Gontracte: egalifirungs-Stempel aus Eigenem zu tragen haben 
wird. Die Bedingniſſe find ſtets während der Amtsſtunden zur Einſicht aufgelegt, in der Kanzlei der gefertigten Verwaltung. 
K. k. Militär⸗Bezirks⸗Regie und Verrechnungs⸗Magazins⸗Verwaltung. Podgörze, am 1. November 1860. 


3. 15220. Ediet. (2299. 13) ] Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 3. 15219. Ediet. (2300. 1-3) 


ER i ; nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder] Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird 
babe und Weg dh LTE De Se die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtelten Vertreter Aufenthalte nach unbekannten Maler Beet ir 
decki und im Falle deſſen Todes deſſen unbekanntenſ mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: den Fall deſſen Todes deſſen unbekannten Erben mittelſt 
Erben mittelſt gegenwärtigen Edites bekannt gemacht, eeſten und dieſem Landesgerihte anzuzeigen, überheg e dieſgegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
habe wider denſelben und wider die liegende Maſſe nach zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts: denſelben [Frau Franciska von Kruszynskie Toba- 
Marianna de Kruszynskie Pagowska, die Fr. Fran⸗ mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabe szewska hiergerichts unterm 6. October 1860 3. 15219 
ciska de Kruszynskie Toa ef iergzeichte un⸗ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen habenſeine Klage wegen des Eckenntniſſes das Recht die mit 
term präs. 6. Sctober 1860 3. 15220 eine Klage über⸗Iwerden. e dem Urtheile des k. k. Tarnower Landrechtes vom 25 
reicht 2 Erkenntniſſes, daß die zu Gunſten des Sta⸗ Krakau, am 16. October 1860. September 1823 erſiegte im Laſtenſtande der Güter 
nislaus Radecki 19 Ignaz Jagnigtkowski und deſſen - Podolany e 127 p. 197 n. 20 on. zu Gunſten 
t asniewski zur Einbringung der Summe des Adalbert Remer intabulirte Summ 

3 der Sinſen von diefer 5 — bis zum N. 4128. Concurskundmachung. n. 8 WW. ſammt den vom 24. Juni 1820 25 se 
gleichen Betrage pr. 15000 flp., dann der Gerichtskoften] Zu beſetzen iſt die Magazins ⸗Gehilfenſtelle, bei der Zinſen und Gerichtskoſten pr. 11 fl. 54 kr. CM. aus 
pr. 132 flp. und der Strafe pr. 184 flp. bewilligte aufle. k. Salzniederlags⸗Amte in Sieroslawice in der XII. der Hypothek jener Güter zu fordern durch Verzinſung 
den Gütern Podolany und Lecze dolne dom. 740 Diäten-Claſſe, dem Gehalte jährlicher Dreihundert fünfzehnſerloſchen und deßhalb aus den, der Fr. Franciska To- 
pag. 257 und 296 n. 1 on. vorgemerkte Execution Gulden öſterr. Währ. freier Wohnung und dem Genuffelbaszewska laut der Landtafel dom. 127 p. 196 n. 17 
ſammt deren Nachpoſten und zwar: der dom. 74 pag. Ides ſyſtemiſirten Salz⸗Deputats von 15 Pfd. jährlich pr.|här. und dom. 359 p. 132 n. 18 här. gehörigen An⸗ 
257 v. J on. vorgemerkten Ceſſion des Reſtbetrages pr.| Familienkopf. i theilen jener Güter zu extabuliten und zu löſchen fei, 
E Ei 1 "a sr. Jau 1 4 f un e dieſe > e u Zu 8 angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 

Inski und der dom. pag. n. on. mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 16. October 1860 
erſichtlichen weiteren Abtretung dieſes Reſtbetrages anſdes, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen[3. 15219 zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung 
Katharina von Wosniackie Kruszynska durch Ver- Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor⸗fauf den 27. November 1860 um 10 Uhr Vormit⸗ 


jährung erloſchen und deshalb aus dem Laſtenſtande der, derlichen Kenntniß der Salzniederlags⸗Manipulatlon fo wieſtags angeordnet wurde. 
der Fr. Franciska de Kruszynskie Tobaszewska lautſber genauen Kenntniß im Kaſſa⸗ und Verrechnungsweſen Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 


lib. dom. 127 pag. 196 n. 17 här. und dom. 359 ferner der Kenntniß der polniſchen oder einer andern fla⸗ſſo hat das k. k. 
pag. 132 n. 19 Bir, intabulirten Antheilen jener Güterſviſchen Sprache und — 25 . — ob und in * AN A u 1 in N 
zu ertabuliren und zu löſchen ſeien und um richterliche[ Grade fie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Akaten Hrn. Dr. Machalski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 16. Octo⸗]Otrection in Wieliczka verwandt oder verſchwägert ſind,Ides⸗Advokaten Hrn.! Dr. Biesiadecki als Curator beſtelt, 
— — — [der 1860 3. 15220 zur mündlichen Verhandlung dieſim Wege ihrer vorgeſetzten Behörden bei diefer Direc' mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
L. 14250 E d kt (2291. 1-3) Tagſatzung auf den 27. November 1860 um 10ftion dis Ende November 1860 einzubringen. Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
. * x [übe Vormittags beftimmt_tourbe. Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. den wird. 5 — — 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski oglasza ni-| Da der Aufenthaltsort des Sanislaus Radecki unbe] Wieliczka, am 29. October 1860. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin- 
viejszym edyktem publicznem, ze wiasciciele dobrſkannt ift, fo. hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Ver⸗ next, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
Jaszezurowa PP. Felix Piekos, Klemens Piekos, tretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hiefigen erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit: 
Elawian Pickos, imieniem wissnen, mar nne b 2% 8 He m 92 be zutheilen, e 1 einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
letniego Wojciecha Piekosia, Wincenty rn. Dr. Blitzfeld a urator beſtellt, mit „ k. Finanz⸗Bezirks⸗Directbn in Wado- len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
imieniem wipunntn i nsdoletnich Wiladyslawa, Ka- welchem die angebrachte Rechtsfache nach der für Galizien 3 —— re „ dch nachſtehendeſzur Vertheidigung dienlichen esche denden Rechts. 


: 32 3578 ojnowski, vorgeſchriebenen Geri i 4 : i N i 
rg Woinomskich en ane — dieſes dee TE Mautſtationen für das Verw.⸗J. 1861 alein oder auch mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver⸗ 
1 


n 8 bfä i 
dela Wojnowskie wniesli w tem c. k. Sadzie naſerinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 5 N Er e a4, N i e 
duiu 3. Pasdziernika 1860 E. 14250 pozew lie e Dis srferberichen ice tzelg den debe Ben ac geshen merden ph IT Krakau, am 16. Detober 1860. 
1 a * i m 4 ’ 5 2 
. ee VTTVVTCCVTVC 
4 i 2 ationttermin Ä f 

tychze smierci ich spadkobiereom proszac o zu- ) Er ee u Vormittags un 3. 15968. Ediet. (2331. 1-3) 
wyrokowanie, ze prawo dozywocia w stanie bier-Jmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Wer: de Brit ſtation Izdebnik Fiscal Vom k. k. Krakauer Landesgeri 

- döbr Jaszezurowa dom. 27 pag. ac 5 3 > entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben u —4 we fl. ee Licitationztermin am 7 ge Pepe en . 

— . jo 0 0 ac An $ D } ’ 2 18 
reg br 1 a Krakau, am 16. October 1860 November 1860 um 3 uh Nes ee 
* 2 7 * . 


N. 10099. Lizitations⸗Ankündigung. (2310. 1-8 


wird mittelſt ges 
es habe wider 
Finanz⸗Procuratut 


> M ion Kocierz, Fiscalpreis[ Namens des h. Staatsv 
bulowa : 3. Meg: und Brückenmautſtation » Öiscalpreis; Namen . erwaltung wegen unbefugter Aus: 
ne byd majg. 5 4 436 fl. Licitationstermin am 20. November 1860 wanderung unterm präs. 18. O 7 
A gd ajgca strona, przedstawia ze jéjſ3. 15016. N 295. 1— s 14 8 „. Octeber 1860 3. 15968 
wieszkanle yr wymienionych zapoz wanych nie- Ediet. 5 um 9 Uhr Vormittags. Alage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 


9 ion Biertowi A 
Jest wi i „ k. Sadowi wiadomo Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den dem) 4. Weg⸗ und Brückenmautſtation 4 ice, Fiscal⸗ 
——— 1 eee Leben und Aufenthalte nach wen Eheleuten An: preis 2588 fl. 51 kr. ae am 20. [von 90 Tagen beſtimmt wird. 
zWpozwanych wzgledem tegoz pozwu ustanawiabreas und Katharina Stoczkiewiez oder im Falle ihres November 1060 um tate münbliche o ieh; Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
sie na j 15 jebez pieczehstwo i koszt kuratora w Todes ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Den Pachtluſtigen iſt ge ee oder ſchrift⸗ſſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
1 Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Frau liche Anbote für die Pachtung N, N ehreret Maut⸗ auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Landrs⸗ 
Franciska de Kruszynskie Tobaszewska hiergerichtsſſtationen zu machen, doch muß 2 1 * Falle in denſAdvokaten Dr. Blitzfeld mit Subſtituirung des Hen. 
To ustanowienie oglasza sig W tem celu ‚abyjunterm präs. 2. October 1860 3. 15016 eine Klage Offerte den angebotene A een * jede einzelne Landes⸗Advokaten Dr. Schönborn als Curator beſtellt, 
apo wani — ut nowionemu kuratorowi udzie-] egen Erkenntniſſes das im Laſtenſtande der Güter Po- e eee el ehnten Theil mit welchem die angebrachte Rechtsloche e . 
Ih 2 ewajej 5 — gu döw, albo te weglgdem er a. 127 pag. 197 n. 29 on. zu zen 2 e a Ae 0 0 chtobjectes 0 2 wer Ben vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
w 12. 2 f t eleute Andreas i jewiez intabu⸗ es des berreffen adiumſden wird. 
Wyz "ymienionego pozwu sig sam bronili, lub lirte Recht der e 1828 bisſbei der mündlichen e ee zu erlegen. Durch dieſes Edict wird demnach der eg Res 
dahin 1834 dauernden Pachtung durch Verjährung erlo⸗oder im Falle eines ſchriftlichm n r Offerte an⸗ innert zur rechten Zeit entweder * . 8 
einen andern Sachwalter zu 
Landes = Gerichte anzuzeigen, 


unter gleichzeitig zur Erſtattung der Einrede die Sriſt 


Dar E rady e. k. Sedu obwodowego. 


Dnöw, dnia 23, Pazdziernika 18 wählen und dieſem k. k. 


0 2 ; Tages um 3 Uhr wird K . digung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
HB. Antheile der Güter P dolne zuſund Nachmittags deſfelben Tag ird zurſüberhaupt d Vertheidie 

a Aar. Ed iet (2316. 1-3) extabuliren und zu acer le Aller um rich⸗ Eröffnung ſämmtlicher eingelangten ee ſowohl auflgen e zu ergreifen, we ie = aus de: 

Dom Neu; r terliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vomſeinzelne Stationen als au auf Complexe geſchritten entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 


Sandezer k ird bekannt ren Verabfäumung 

gegeben, daß in dem zer k. k. Kreisgerichte wird det 16. October 1860 8 i d⸗ werden. hab 
i N ern] 1b. 15016 zur mündlichen Verhan 3 aben wird. 1 

JJ Kung au dan Er. Dassmnee 10] Sinrtee au Se Mann, am a3 eos 190 

eh « “uguft 18 kilum 10 Uhr Vormittags anberaumt wird. tionen als auch auf Mautcom fee ain EEE 
au. Bb bee, Jo et und been Gehen de Da de Aufenhaitor der Sonden unketunt ire, Slant, d. Binanyeiebennenin neh vor San 8 zeug Edict. (2322. 1-3) 
— la an wurden, und daß in der betref⸗ſſo hat das k. k. Landes Gericht zu deren Vertretungſden Beginn der mündlichen md Vom k. k. Bezicksamte ale Gericht wurde über das 
weg Geſuch des Hen. Leopold Hartmann die executive Feil⸗ 


ſiegelt überreicht werden. 

rer Termin derſelben und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigenſperſ Sas 9° werden ni 

a { zur Verhandlung a Pad | Spät rten cht me n an 

. 2 er Ma 1861 um 10 ub Bor: Advokaten Dr. Machalski mit Subftituirung des Ad baer überteichte fe 8 bietung der, dem Franz — — 
8 Andrychau sub NC. 99 und 107 gelegenen zur Herein⸗ 


71. \ ; rückſichtigt. 
vokaten Dr. Biesiadecki als Curatot beſtellt, mit welchem V0 nant⸗Bezirks⸗Oirection. 
u EN TEN 5 1800 iche die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge n der k. k. Fi ringung der erfiegten Summe von 262 fl. 50 kr. ö. 


. ber 1860. 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Wadowice, am 2. Novem 


W. dann der Executionskoſten von 3 fl. 3 kr. und 5 fl. 2 t 
35 kr. 6. W. bemilliget und zur Vornahme derſelben riwat = n era . 


der Termin auf den 10. Jänner, 31. Jänner und 


. — ar 5 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
E. für die Perſonenzüge auf der 
N. 12896. E dy k t. (2317. 1-3) | fait 1 königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig 5 Bahn 


Die Licitationsbedingungen ſo wie der Grundbuchs⸗ 
ſtand und der Schätzungsact können in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
. k. Sad obwodowy T wski niniejszym - N 
8 be; 11 ebehenid Aren . vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
gmine Tuchöw przeciw spadkobiercom Stanislawa 4 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bialkowskiego wyrokami tutejezego e. k. Sadu In der Richtung | 
—— . ——————————— ü— — — — uBv-—᷑— —uL—:t 


Andrychau, am 23. October 1860. 
obwodowego 2 dnia 24. Grudnia 1857 L. 15876 
3 8 eme 080 „ae 30 te 1 70 von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau | 


St. M.] St. M.] St.] M. St. 


obecnie w 26 zir. 17 kr. w. a. przysadzonemi, 


5% od dnia 19. Stycznia 1854, kosztami praw- Poſtzug N. 1 [Perſonenzug N. 30Perſonenzug N. 5 Poſtzug N. 2 [Perſonenzug N. 4 Perſonenzug N. 6 

nemi 20 zit. mk. i 15 zir. 16 ¼ kr. w. a. i na- Station Ankunft] Abgang Ankunft Abgang] Ankunft] Abgang Station Ankunft] Adgang Ankunft Abgang] Ankunft] Abgang 

stepnemi kosztami poprzöd w 12 zir. 32 kr. w. a. N. St. M. St. M. St. M. St. M. St. M.] St.] M. St. M. St. M. St. M. 
— | 


zezwala na sprzedaz realnosci w Tarnowie na! m Przemysl Abends] 815 Früh 7035 Pr TR ET 
E pod L. 124 polozonej do massy spad- nen ah * Vorm. 15 er 1 4 l 3 ee 1 81311 832 1 — 21371 — ne 
owej po Stanistawie Bialkowskim, dom. 12 pag. NETTER 9 22 111 2 17 20 Radymno 9 1 9 8|—| 8| 3] - ——— 
124 n. 11 här. naleögc&j, ktörato sprzedasz w trzech Klaj 9 46 11117 10 H 9 33 9 43 8 26 8 33— - 
terminach, t. j. 16. Grudnia 1860, 17. Stycz- az Fr a 10 13110 230 85919 4— —I— | 
ia 1861 117. L 1861 kazd Feen ae ce 10| 6 37 Prze | l 
V 10 42 10 5111105712 1 740 74 Eahcut . 1 3 5| 9132] 9,36) — [5 
zinie 10t6j przedpoludniem gdbrs it ma. Bogumilowies. . 11 29 aW 11137 + 45 107 10 8 Nachm. 225 
Waywa sie zatem chee kupna majgeych z tem] Parnow . =. . [11146 Trzcianı 2...» 12 13]12) 1410131 32| 2,55) 3) — 

zawiadomieniem, ze za ceng wywolawczg nazna-| Czarna 1245 1 1123 28] 9 30 Sedzisz' ccc 12 36/2 4410501055 23/29 
cza sig kwota 10101 zir. 10 kr. w. a. W drodze Dar n 200 1/10 1 1 5310 3] Ropezyce .....»* 1 — ı| ıfı1| 7J1r| 81 3145| 3 46 
sadowego ocenienia powyäszej realnosci obliezons,| Ro ee e „1456 2 n 1125| 1/45j 11/28] 11 ]48] 4 111421 
z ktör&jto kwoty 10 od sta to jest 1010 zlr. w. a. Sedziszew . 2...» 2114 21341 2138110 4610 561 Czarna ..- 2| 8 2 10112 6412 7144314 17 

jako wadium przy licytacyi zlozone bye ma, à to] Treziana 2 43 2 W 2153| 3| 8 1430 12146] 274 
albo w gotöwce lub w listach zastawnych towa-| Kzeszow . . .. . 3 14 3 2611151 Mittag] Bogumilowice . . . . 3 23] 32512 5811259 5 55 5 56 
rzystwa kredytowego galicyjskiego, lub w publiez- | Lancut 3 58 3 54 I „ 4 31 419 1 2 113116 3416 42 
nych na okaziciela wystawionych obligach dlugu Przework 444 41231 4|27I— | —I—|—| Boch nian 434 3 1150 11557 5 7 7 
panstwa podlug ostatniego kursu i ze na pierw-| Jaroslaw . 2.2... 5 22 e TE | 5 —1 5/—} 210 2/10] 7 3³ 7 er 
szym i na drugim terminie w mowie bedgca real- Radymno 4 559 5 n, 5 20 5 28] 224] 2267 537 52 

nos6 tylko nad albo przynajmnie) n Oehme Bee ae 6 32 5 e 7 sure... mh 5 481 5 55 2 40 20 45 8 168 ae 
cunkow2, a ‚w trzecim terminie tylko za takq cene Przemyil .... 6 48 6 Krakau 6 40 Abend 
sprzedang bedzie, ktöra röwng jest sumie wezyet- von Mrakau nad) leliezka nad von Niepotomice nach von Wieliezka nach 

kich dlugöw na téj realnosci zabezpieczonéj. Wieliezka Niepolomice Wieliezka Krakau 

Tan liey 3 3 T Pemiſcſter Jug Ne. 23 1 Temiſchter Jug Nr. 25 na ni 4 

er. tee er re re Bere . 771002 Ankunft. Abgang Ankunft] Abgang Ankunft Abgang z neun t| Abgang 

pisie podniesc. Station 71% Top Station St. M. St. M. Station St. M. St. M. Station St. M. St. M. 

0 18 N e sie bee e | . VOR] DRTER. UR , nn a nn rn perl WORTE TEE e 
eKarnyc wıerzycieli 2 0 u nıezna) m } ” F m. 1,30 fNiepolomice achm. eliczka . en — 

— Dawida Rosse, Jözefa Gukler, na- * . x ih 2 ee von —— 15 Podieien ... 1312013 |27|Bierzansw . 612615 
stepnie wWszystkich wierzycieli, ktörymby uchwala | _ er - = gen frodiete . .:. | 210 15|Bierzanow . . | 3 !5ı]3 [54 [Krakau .| 6 40 Abends 
niniejeza wcale nie, albo miedose wezesnle dorg- Niepolomice| 2 25 Nachm.] Wiellezka . | 4 | 9 Nachm. 

czong zostala, 1960 00 Ne e e (2315.1 Anner kun 8 

30. Wrzesnia o ksiegi grun ra- a f . ER 

ciagneli, ostatnich przez kuratora w tem celu ja- Der gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bieliß, Szezakowa, Granica. 

kotez dla obrony ie praw w e e Der gemiſchte Zug Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szczakowa, Granica. 

Bra ee eee u N R Der Perfonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 


Der Perfonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn, 


Tarnöw, dnia 16. Pazdziernika 1860. 


Kundmachung. 82512 1-8) Kundmachung 


— 8. 9 — 
Die P. T. Herren Actionärkre | der kaif. königl. 


privil. galiziſchen CARL LU DW G-BAHN. 


Bei dem Material⸗Magazine in Krakau werden nachſtehende Materialien: 
900 Zoll- Zentner altes Gußeiſen, 


Carl Ludwig 1 Bahn 500 — alte Tyres, 


(2303. 1-3) 


privil. galiziſchen 


S un 
Tea Tot 


. 2 


Nr 
— SCHI 


der kaif. königl. 


welche bisher nicht mehr als 60% auf ihre Actien einbezahlt haben, werden hiermit eingeladen, —— 4 1 
die weitere 10pCt. Einzahlung, d. i. 8 300 ” eee 
zwanzig Gulden Conventions⸗Münze 1200 „ Schienen pauſcheiſen, 
oder einundzwanzig Gulden öſterr. Währ. pr. Aetie innerhalb des feſtgeſetzten Termines 150 altes Eifenblech 
vom 2. bis 16. Janner 1861 zu leiſten.— 20 x Aupferbruch 6 
Die Einzahlung hat bei der k. k. pr. öſterr. Credit⸗Anſtalt für Handel und 12 4 Meifi bruch 
Gewerbe in Wien, unter Vorweiſung der Actien zu geſchehen, welche in doppelt ausgefertigten ” eng ‚ 
Conſignationen (wozu Blanquette unentgeltlich verabfolgt werden), arithmetiſch aufgeführt fein müſſen. 35 ” Metallbruch, 
Von dieſer Einzahlung werden die 5pCt. Zinſen vom I. Jänner 1861 an laufen, 25 15 Gußeiſenſpäne, 
weßhalb die Herren Actionäre dieſe laufenden Zinſen von dem obbenannten Tage an, bis zum 150 ui Schmiedeifenipane, 
Tage der wirklichen Einzahlung zu vergüten haben; dagegen kann der am 1. Jänner 1861 a 12 1 Metallſpäne, 


fällige Zinſen⸗Coupon ſogleich in Rechnung gebracht werden. 10 Husbundel 
Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der ebengedachten Zinfenvergütung], , eine geringe Menge von Kupferſpänen und altem Federſtahl, im Offertwege unter den beim 
ſtatutengemäß 6% Verzugszinſen gerechnet, und behält ſich die Geſelſchift vor, auch nach Maße Material⸗Magazine in Krakau einzufehenden Bedingungen an den Meiftbietenden verkauft 
die e e eee 14% K. f Kaufluftige werden eingeladen, ihre dießfälligen Anbote mit der Aufſchrift: 
7 1 1 b . Be — an . 1 — N 1 „Anbot für den Ankauf von alten Materialien“ 
ili k. priv. öſterr. Eredit⸗ ü n ehe in Lemberg, jo wie . 
der Filiale der k. k. priv. öſterr nſtalt für Handel u ew 8 at mama pehpergentihe e beschwert, bis 


des Bankhauſes E . Ä Pest, 
; E Kirchmayer g: Nohn Me Krakau bei der Centralleitung in eee eee „einzubringen. 
ſpeſenfrei beſorgen, re Zwecke - om Kaſſen die entfallenden Einzahlungs⸗Beträge Endlich iſt in dem Offerte insbeſondere zu erwähnen, daß die Bedingungen eingeſehen, 
nebſt den betreffenden Actien zu überge verſtanden und unterſchrieben wurden. 
Wien, am 1. November 1860. Wien, am 18. October 1860. . , 
Der Verwaltungsrath. Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


In der Buchdruckerei des „C2 A8.“ Buchdruckeref⸗ Geſchäftsleiter: Anton Rother, 


